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pomcares Politik der Zerstörung .
Eine Rede Wirths vor ausländischen Pressevertretern .

Vor den Vertretern der ausländischen Presse hielt Reichs -
kanzler Dr . W i r t h gestern eine Rede , in der er sid ) über

Deuts chlands Lage verbreitete , wie sie sich infolge der

französischen Politik der Drohungen und des . ergebnislosen

Ausganges der Londoner Konferenz ergeben hat . Der Reichs -
kanzler führte im einzelnen aus :

Die Konferenz in London ist unter Umständen zu Ende

gegangen , die nicht nur die dringend nötig « Klärung der euro -

päischen Lage nicht gebrocht hat . sondern vielmehr eine noch g r ö -

ßere Unsicherheit zurückläßt , als ste vorher bestanden hat .
Vor der ersten Drohnote der französischen Regierung

vom 26. Juli 1922 stand der Dollar noch auf 450 , nachher
stieg er bis auf 800 . Nach der zweiten Drohnote vom 5. August
1Z22 stieg er fast bis 900 , und nach dem ergebnislosen Abbruch
der Londoner Konferenz auf 1050 . Diele Etappen zeigen

die wirklichen Gründe für den Marksturz .

Wenn auch der französische Ministerpräsident demgegenüber in seiner
Rede an die Presse in London versucht , Deutschland die Schuld an

dem Marksturz zuzuschieben und behauptet , „ Deutschland habe den

Beweis geliefert , daß es eine systematische Entwertung der Mark

verfolge " , so wird er wenige außerhalb der Grenzen Frankreichs

finden , die ihm das glauben , und

auch in Frankreich gibt es viele Einsichtige ,

die solche unwahrscheinlichen Behauptungen nicht mehr ernst nehmen .
iiat doch selbst der „ T « m p s " vor wenigen Tagen festgestellt , daß

die deutsche Regierung erst vor kurzem eine ernsthaft « Anstrengung

gemacht hat , upi den Markturs zu befestigen . Allerdings tpüpft

der „ Temps " daran die unrichtige Beschuldigung , daß die deutsche

Regierung zu dieser Stützungsaktion unberechtigterweise Devisen ver -

wendet « , die sie der Reparationskommission entzogen habe .

Welche Folgen dieser Marksturz für Deutschland hat , liegt auf

der chand :

Weitere Verelendung breiler Volksschichten . Zerstörung des

Dudgefgleichgewichtes . ' Absperrung der nätigsten Lebensmittel .

und Rohstosszusuhren . Ausverkauf der Lagerbestände . Hungers -

not . Verzweiflungsausbrüche der Masten . Unterhöhlung jeder

Reglerungsaulorilät und speziell für die deutsche Industrie

Vernichtung des Vetriebskapilals und Erlahmen der Produktion .

Daß angesichts dieser Folgen ein « Regierung oder die Führer der

Privatwirtschaft aus den Sturz der Mark hinarbeiten sollten , ist so

imsinnig , daß der französische Ministerpräsident damit bei nieman -

den , der die Wahrheit sehen will , Glauben finden wird .

Er hat bei dieser Gelegenheit auch behauptet , Deutschland habe

„ der Tschechoslowakei eine Anleihe von 4 Milliarden

Mark angeboten . " Daran ist kein wahres Wort . Weder

von der deutschen Regierung noch von der Reichsbank noch von den

deutschen Banken , die für ein so großes Finanzgeschäft in Betracht

kommen könnten , ist ein solches Angebot gemacht worden . An

keiner dieser Stellen ist auch nur von Verhandlungen darüber irgend

etwas bekannt . Die Unrichtigkeit dieser Behauptung ergibt sich für

jeden , der die gegenwärtige wirtschaftliche Lage Deutschlands kennt ,

von selbst aus der gegenwärtigen

kapilalknapphsit und Kreditnot Deutschlands ,

Wc sich am deutlichsten darin ausdrückt , daß die R e i ch s b a n k zu
rk Diskont « rhöhungen gezwungen ist , während in allen

übrigen Ländern die Notenbanken ihren Diskontsatz

immer weiter herabsetzen .
Ebenso unrichtig ist die Behauptung , daß Deutschland „ Banken

in Dänemark , Rumänien und Holland gegründet hat , mit der Ab -

ficht , den Verkauf der Mark im Ausland zu erleich -

t e r n" . In Dänemark und Rumänien sind von deutscher Seite

Danken nicht gegründet worden , und wenn die deutsche Finanzwelt

sich in Holland an einigen Bankuntcrnehmungen beteiligt hat , so

lag für Deutschland einfach der Zwang vor , nachdem es 5 Jahre

von dem Wirtschaftsverkehr mit dem Ausland abgeschnitten war

und seine Bankniederlastungan in den Ländern der Alliierten liqui -

diert und geschlossen worden waren , aus diesem Wege wieder den

Anschluß an die internationale Wirtschast herzustellen . Wenn die

deutsche Regierung wirklich die arglistige Absicht gebabt hätte , durch

«inen systematischen Markverkauf im Ausland den Markturs zu ver -

Nichten , so wäre es wirklich recht naiv gewesen , dies durch zu

diesem Zweck besonders errichtete deutsche Auslandsbanken zu tun .

Wenn der französische Ministerpräsident behauptet , Frankreich

brauche

«ine Vekeillgung von 60 Proz . an der deutschen chemischen Industrie ,

um die Herstellung von Giftgasen zu verhüten , so muß demgegen -

über darauf hingewiesen werden , daß der Friedensvertrag

den alliierten Mächten Möglichkeiten genug gibt , diese Betriebe dar -

auf zu kontrollieren , daß keine Giftgase hergestellt werden , und daß

von dieser Kontrollmöglichkeit wahrhaftig mehr als genug Gebrauch

gemacht wird . Diese Behauptung ist einfach der Vorwand da -

. Gewerkschaften gegen volksverelenöung .
Am Mittwoch vormittag empfing der Reichswirlfchaflsminifler

die Verireter der gewerkschaftlichen Spihencrganisalionen zu einer

Aussprache über die durch die fortschreitende Entwertung der Mark
und die sorlgesehle Preissteigerung hervorgerufene Wirtschaftslage .
Di : Gewerkfchaftsverlreler erklärten , wie der „ Sozialdemokratische
Parlamentsdienst " meldet , daß sie nicht so sehr als die Fordernden ,
sondern vielmehr als Helfer der Regierung im Kampf gegen die

drohende Wirtschaftskalastrophe erschienen seien . Sie wiesen u. a.

auf die große Beunruhigung innerhalb der Arbeiterschaft hin . die

sich, wenn nicht alles getan würde , um einer weiteren Verelendung
der Arbeiterschaft entgegenzuwirken , wieder wie im vorigen Jahre

zu Ausschreitungen führen könnte . Unerträglich sei , daß in
der Zeil höchster wirtschaftlicher Rot die Schlemmerei gewisser
Schichten ungehindert fortbestehe und gegen die lalkrästig vorzugehen
sei . Reben der Devisenspekulation sei der Einfuhr von
Luxusartikeln Einhalt zu gebieten . Der Reichswirt -
fchaftsminlster entwarf ein ausführliches Bild über die deutsche
Wirtschaftslage und begrüßte die Bereitwilligkeit der Gewerkschaften ,
die Regierung in den von ihr geplanten Maßnahmen zu
unterstützen . In der Aussprache ergab sich für alle Fragen vollste
ll e b e r e i n st i m m u n g.

Die Meldungen einzelner bürgerlicher Blätter über die Absichten
der Gewerkschaften entbehren jeder Grundlage . Die Gewerkschaften
haben bisher noch keine bestimmten Forderungen erhoben . Sie wer -
den vielmehr erst in den nächsten Tagen zu diesem Zweck zusammen -
treten . Schon in allernächster Zeit sollen weitere Beratungen zwischen
der Regierung und den Gewerkschaften stattfinden .

für , daß man in die Geschöftsverfahren der deutschen Industrie
eindringen und ihre Konkurrenz beseitigen will . Um
dieses Ziel zu erreichen , wird auch vor dem sonst so heilig geprie -
senen Privateigentum nicht halt gemacht , dessen Nicht -
anerkennung man anderen Ländern als ein Ver -

brechen gegen die europäische Zivilisation anrechnet .
Herr Poincare hat es abgelehnt , den Völkerbund zur

Entscheidung einer juristischen Streitfrage anzurufen , wie dies Herr
Lloyd Georg « vorschlug .

wieviel Zutrauen kann das deutsche Volk schließlich zu der Un -

Parteilichkeit eines Völkerbundes haben , dem der französische
Ministerpräsident selbst die Autorität zur Entscheidung abspricht ,

nur weil in ihm neutrale Mächte oertreten sind !

Heute ist die Mark auf 1hx ihres Friedenswertes
gesunken . Diese Tatsache macht es unmöglich , für Barzahlungen
an die Alliierten ausländische Zahlungsmittel auf dein Devisenmarkt
anzukaufen . Hätte London zu einem vernünftigen Ergebnis und zu
dem nnumgänglichen Moratorium geführt , dann stände der Dollar

heute nicht auf 1050 M. , sondern vielleicht wieder aus 400 oder 500 ,
und das Vertrauen der Welt in die deutsche Kreditfähigkeit wäre

teilweise wiederhergestellt . So aber ist auch

zunächst die internationale Anleihe zerschlagen .

die allein Frankreich schnell in den Besitz großer Barmittel hätte bringen
können . Durch eine solche Politik schiebt Frankreich selbst das Ziel ,
oon Deutschland Barzahlungen zu erhalten , immer weiter hinaus .

Nach allen negativen Erfahrungen der letzten drei Jahre hat der

französische Ministerpräsident noch einmal den Nachweis erbracht ,

daß mit Drohungen und wirtschaftlicher Knechtung
das gesamte europäische Problem nicht gelöst werden

kann , unter dessen Druck Deutschland und Oesterreich am meisten ,
aber mit ihnen auch die anderen Völker Euroras leiden . Dafür

gibt es nur einen Weg , auf den der Minister Rathenau in seiner

letzten Rede in Genua hingewiesen hat , den Weg der freien
und gutwilligen Verständigung von Volk zu Volk .

Es ist etwa ein Vierteljahr vergangen seit der Konferenz von

Genua , wo mein verstorbener Freund Rathenau zu den großen
weltpolitischen Fragen Stellung nahm . Die Rede ist schon in
Genua gewürdigt worden , sie wird aber vielleicht von der gesainlen
Welt erst dann richtig gewürdigt werden , wenn es für Europa
zu spät ist . Selbst Herr Barthou konnte sich der allgemeinen Zu -
stimmung damals n « ht entziehen . Der Mund Rathenaus ist ver -

stummt ! Die ganze geistige Welt hat einen schweren Verlust an

ihm zu verzeichnen . Aber wie ist sein Ruf nach Frieden aulge -
nommen worden ? Seit Monaten hält der französische Minister -
Präsident Rede auf Rede , eine drohender und verlegender al - die
andere . Und die französische Politik begnügt sich nicht mit Worten ,
sie greift zu Taten , sie verhängt „Retorsionen " , die das deutsche
Volk bis in die tiefsten Tiefen erschüttern . Das Elend und

die Verzweiflung der aus Elsaß . Lolhringeu ausgewiesenen
Deutschen

ist grenzenlos . Vier Jahre nach dem Waffenstillstand , drei Jahre

nach dem Friedensschluß werden Hunderte von Bettlern auf die

Straße getrieben , darunter Greise , die Jahrzehnte in Elsaß - Lothrin -
gen gearbeitet haben . Man kann in der Geschichte der europäischen

Völker weit zurückgehen , um ähnliches zu finden , und Hunde rM
zittern vor einem ähnlichen Schicksal . Das ist kein Frieden . Das
ist die

Fortsetzung des Krieges , und zwar gegen Wehrlose .

Ich würde meine Pflicht verletzen , wollte ich nicht im Namen der
Humanität — von Politik ganz zu schweigen — diese Maßregel alz
das kennzeichnen , was sie ist . Was hoben die Armen verschuldet ,

�aß sie als Bettler auf der Straße stehen ?
Eine ungeheure nervöse Unruhe hat das ganze Volk erfaßt .

Ich richte an dos deutsche Volk die ernste Mahnung , dieser Ner -
vosität nicht nachzugeben , weil aus ihr das Uebel nur schlimmer
werden kann . Der naheliegende Vergleich mit O e st e r r e i ch hinlt
insofern , als es dort nur ein einziges derart gewaltiges Zentrum
der Menschenanhäufung , nämlich Wien , gibt , wie wir sie in

großer Zahl haben . Ich kann mir ein Weiterleben des deutschen
Volkes im Nahmen unserer staatlichen Ordnung vei völlig entwerte -
ter Valuta schwer denken . Das war die große Aufgabe des

deutschen Volkes nach der Kriegskatastrophe , daß wir versucht
haben , auf Grund einer neuen wahrhaft demokratischen Verfassung
ein neues staatliches Leben aufzubauen . Indem Deutschland das

vollbrachte , und es war ein großes , historisch denkwürdiges K o m -

p r o m i ß zwischen der Arbeiterwelt und der bürgerlichen Welt ,
indem es

die Diktatur des Proletariats — dem Ruf von Osten —

nicht zur Geltung kommen ließ , hat dass demokratische Deutschland
Europa einen geschichtlichen Dienst erwiesen , der besonders in den

westlichen Demokratien nicht verkannt werden kann . Aber

welche Anerkennung hat die deutsche Demokratie von außen er -

fahren ? Gewiß , die Erkenntnis daß das Reparationsproblem ein Welt -

problem darstellt , bat besonders in der angelsächsischen Welt und in

Italien große Fortschritte gemacht . Allein , wenn aus dieser Erkenntnis

keine politischen Folgerungen gezogen werden , geht es . wie

es Deutschland im Kriege gegangen ist : man kommt z u s p S t und
kann

die soziale Katastrophe für Europa

nicht mehr abwenden . Meine Worte wenden sich an alle , die an der

Rettung Europas Interesse haben . Die politischen Folgerungen

aber , die die französische Politik zieht , sind geradezu totbrin -

gend und machen den Wiederaufbau der Ruinen unmöglich . Sicht
man denn dort nicht . ein , daß Deutschland Goldzahlungen nicht

leisten kann ? Noch einmal haben wir 10 Millionen Goldmark aus -

gebracht , schon diese gehen uns ab an dem dringenden Bedarf für
die Einfuhr von Getreide . Die deutsche Regierung hat die Pflicht ,

zu sorgen , daß das deutsche Volk Brot hat für das Spätjahr und

den schweren Winter . So zerbricht alles in unseren Händen , was
wir politi ' ch. staatlich und sozial geschaffen haben . Wie kann das

Staatsgefühl Wurzel fassen im Herzen des Volkes , wenn der Staat

nicht mehr in der Lage ist , ihm
das tägliche Brot

zu anqemesienen Preisen zu geben ? Ganze Klassen des Volkes

versinken in Elend und Verzweiflung . An mein Ohr dringen die

Stimmen aller derer , die durch den Zusammenbruch des Geldwerles

gegenüber dem Nichts stehen . Ich erinnere nur an die deutsche
W i s s e ns ch a f t , von der Kunst ganz zu schweigen , an jene Ein -

richtungen , die der menschliche Geist geschaffen und die dem Dienst
der ganzen Menschheit geweiht sind , an die medizinischen Institute .
die ihre Forschunaen einstellen müssen , weil ihre Stiftungskopitalien
entwertet find . Wissenschaftliche Werke können nicht mehr gedruckt
werden . Ein Gelehrter sagte mir , er mllsie die Arbeit von Jahren
als Manuskript in die Bibliothek stellen .

Der Reichskanzler schloß mit folgenden Worten : Wir

stehen vor einer großen Katastroplie der europäisd ) en Kultur ,

wenn man ihre Lebensguellen versiegen läßt . Aud ) die Wohl -
tätigkeitsanstalten u. dgl . , die Lazarette kommen zum Erliegen .
Und was gewinnt Frankreich ? Nichts ; denn es macht Deutsd ) -
land nur reparationsunfähig . Auf die Unmöglichkeit der Gold -

leistungsn muß naturnotwendig die Unmöglichkeit der S a ch -

leistungen folgen , die einem zerbrochenen Wirtschaftskörper
nicht auf die Dauer entzogen werden könen . Von der dritten

Stufe der Verelendung , die kommen könnte , will id) nicht
sprechen ; was dann folgt , das ist nicht mehr Gegenstand der

Politik , sondern höchstens noch des Geschichtsschrei -
b e r s. Ich appelliere nicht an Ihre Sentimentalität , aber es

ist etwas Geuialtiges ,

am Sterbebette eines Volkes

zu stehen und zerrinnen zu sehen , was in politischer Arbeit

aufgebaut wurde . Ich will kein Klagelied über das Verlorene
und über das Elend der Stunde anstimmen . Die Aufgabe der

n ä ch st e n Politik in Deutschland ist die Sicherung der

st a a t l i ch e n O r d n u n g. An dieser staatlichen Ordnung
eines 6 <) - Millionen - Volkes ist die ganze Welt interessiert .

Die Geratungen ües Reichskabinetts .
Das NeichSkabinett setzte die am Dienstag ab -

gebrochenen Beratungen am Mittwoch nicht fort , sondern
wird erst heute zur Wciterberatung zusammentreten .



Währung . Wir sollen in Goldwährung verkaufen , wir sollen
in Gold unsere Steuern erheben . Das wäre ja ganz schön für
die Entente und ihre Freunde , falls die dummen Arbeiter dann

weiter mit Papierlöhnen zufrieden bleiben

wollten . Wenn man die ersehnte Goldwährung in Deutsch -
land schützen will , müßte die Reichsbank die Möglichkeit haben ,
ihre Papiernotcn irgendwie in neue , in Gold einlösbare

Noten einzutauschen . Dazu gehört ein Goldschatz der Reichs -
dank , den auch die Urenkel des Herrn Havenstein nicht mehr
erleben dürften .

Wir schlittern in die österreichischen Verhältnisse hinein .
Ein Zinsfuß von 290 Proz . im Jahre ist in Oesterreich heute
nichts Ungewöhnliches : er ist kapitalistisch betrachtet durchaus
nicht etwas Wucherisches , denn im letzten Jahre hat sich die

österreichische Währung reichlich um 200 Proz . verschlechtert .
Dieser in moderner Zeit für ein Kulturland ganz unerhörter
Zinsfuß entspricht durchaus dem , was der Geldgeber bei lang -
fristigen Krediten sein Risiko nennt . - Gehen wir auch diesen
Weg ? Große Schritte haben wir auf ihm schon zurückgelegt !

Das Vertrauen in unsere Mark werden wir nicht so bald

wieder herstellen können . Aber wir müssen den Feinden der

Reichsmark alle Schwierigkeiten machen , Devisen zu
erwerben , die nicht unbedingt für die Fortführung der deut -

schen Wirtschaft verwandt werden . Wer Devisen kauft , soll

Rechenschaft ablegen , wofür er sie verwendet . hat . Es

soll nicht mehr genügen , daß er sie ausgefolgt bekommt , wenn

er einen einigermaßen wahrscheinlichen Zweck behauptet .

Deutschland muß sich einschränken im Konsum der n i ch t u n -

bedangt notwendigen Auslandswaren , für die unge -
heure Mengen von Devisen verbraucht werden . Selbst bei der

größten Einschränkung werden wir noch Milliarden in Gold

nach dem Auslande senden müssen , so für schwedische , spanische ,
lothringische , luxemburgische und kanadische Eisenerze . Wir

werden auck , wenn wir die Kohlenförderung nicht zu steigern
vermögen , für englische Kohlen , für Baumwolle und Schaf -
wolle , für Jute und Leder , für ausländische Hölzer , für Kupfer ,
Zinn , Graphit usw . usw . ununterbrochen teuerste Valuten be -

schaffen müssen . Aber daß außerdem noch für Pelze und

Schmuckwaren , für Parfümerien und Südfrüchte , für Seiden -

waren , für importierte Zigarren und für viel « andere zwar

gern gebrauchte , aber doch entbehrliche Artikel hochwertige
Valuten ausgegeben werden , dos ist bei dem Zusammenbruch
unseres Geldwesens nicht mehr zu ertragen . Man

wird sich in allen Schichten der Gesellschaft , vor allem natür -

lich in den besitzenden Klassen , Einschränkungen aufer -
legen müssen , oder man wird sie aufzuzwingen haben .

Daß in einer Zeit fürchterlicher Kartoffelpreise die Schnaps -
brennerei eingeschränkt werden muß , daß in

l >cn Tagen , wo wir für Millionen Proletarierkinder keinen

Zucker schaffen können , die Zuckerverschwendung der

Likör - , Marmelade - und Schokoladefabriten aufhören muß , ist

selbstverständlich .
Wenn die Exporteure unerhörten Gewinn aus dem Hin -

aufklettern des Dollars ziehen , dann dürfen die Ausfuhr -
abgaben nicht auf einem Stand bleiben , wie sie zu einer

Zeit eines weit geringeren Dollarkurses schon viel zu niedrig
feslgesetzl wurden .

Wir müssen danach trachten , die Zwangswirtschaft
wiederum wo es nur irgend möglich ist an Stelle des freien
Handels zu setzen , der durch die von ihm erzwungene Verteue -

rung der Lebensmittel alle Verheißungen frevelhast enttäuscht
. hat . Wir müssen die Pflicht lieferung von Kar -
t o f f e l n verlangen .

All das muß erfüllt werden und manche andere Maß -
nähme wird zu folgen haben . Aber selbst wenn unseren Wün -

schen entsprechend mit Energie und ohne Zögern das , was
wir hier fordern , ausgeführt wird , so wird trotzdem eine

starke allgemeine Lohnerhöhung in Deutsch -
land eintreten müssen , damit nickt unter den sich
rasch bewegenden verwüstenden Preislawinen die deutsche Ar -

beiterklasse begraben werde .

Die Verarmung der presse .
Als eintöniges Klagelied ziehen die Listen der eingegange -

nen Zeitungen durch die Fachorgane des deutschen Schrift - und

Buchdruckertums . Die ungeheure , rastlos und immer stärker
weiterspringende Verteuerung der Herstellung und des Ver -

triebs der Zeitungen bringt immer mehr von ihnen zum Er -

liegen , wenn sie nicht durch die Macht des Großkapitals ge -

halten werden , das Zeitungen braucht , um das Volk in seinem
Interesse zu beeinflussen oder wenn sie nicht durch Spekulation
auf die Gedankenlosigkeit und die Gier nach Nervenkitzel sich
behaupten oder schließlich , wenn nicht große Gemeinden von

Gleichgesinnten sich zum Schutz ihrer Zeitungen durch Abonne -

ment und Werbung immer neuer Abnehmer zusammen -
schließen . Dies letztere Moment ist es allein , das der Arbeiter -

presse von jeher das Bestehen - und die Weiterentwicklung ge -

stattet .
Selbst die Preffe des durch den Glauben zusammen -

gehaltenen Zentrums sieht sich zum Zusammenschluß ge -

zwungen . Am Bodensec wie im Münsterland sind eine Anzahl

selbständiger Zentrumsblätter zu Kopfblättern degradiert
worden , die sich nur noch durch die eigenen Ortsnachrichten
voneinander unterscheiden — eine Verarmung der Presse , die

Existenzen entwurzelt . In München ist ein d e m o k r a t i -

sches Blatt , die „ Süddeutsche Presse " , eingegangen . Alle

paar Tage könnte man Aehnliches berichten .
An der sozialdemokratischen Arbeiterschaft , an jedem

einzelnen Parteimitglied liegt es , i h r e Presse trotz aller Nöte

als ein Kampfmitte ! zu erhalten , das in der indifferenten

Masse den Wettbewerb mit der Presse der Kapitalsinteressen
und der Gedankenlosigkeit führen kann . Die Politik des um

die Weltseele ringenden Deutschland wird durch die Wahlen

auf Jahre hinaus bestimmt . Sorgt dafür , Genossen , daß auch

in der Zeit zwischen diesen Entscheidungen das stärkste Mittel

zur Gewinnung neuer Massen von Anhängern unserer Sache

nicht stumpf wird , daß Eure Presse freibleibt von Existenz -

sorgen und ihre ganze Kraft einsetzen kann für eine starke Ar -

besterpolitik in einem gesicherten Freistaat !

Die Scheiöemann - Mentäter geständig .
Kassel . IS . August . ( WTB . ) Die Oberftaatsanwaltschaft teilt

mit : Hustert und Oelschläger haben vor dem Untersuchungs -

richter ihr Geskcindnis in allen Stücken aufrechterhalten . Ocl -

schläger erklärt , er habe , als Oberbürgermeister Scheidcmann schoh ,

die Pistole auf Scheidemann gerichtet , indem er etwa 15 Schritt

hinter Scheidemann stand . Am Schießen sei er durch den Stock -

hieb eines Mannes verhindert worden , der ihm und Hustert be -

wüßt oder unbewußt schon während des ganzen Weges h i n d e r -

lich gewesen sei . Als er diesen Mann von sich geschleudert hatte ,

habe er , Oelschläger , den Oberbürgermeister hinsinken sehen und ihn

für tot gehalten . Seltsamerweise hat sich eine Person , die in der

von Oelschläger geschilderten Weise tätig gewesen war , bisher nicht

gemeldet .
Ter Nathenau - Mord .

Der Oberreichsanwalt hat den Anträgen auf Haftentlassung de ?

wegen Begünstigung in Untersuchung gezogenen Personen wider -

sprachen . Die Anklageschrift wird voraussichtlich in der nächsten

Woche den Angeklagten zugestellt werden . Wie T e ch o w zugegeben
hat , ist innerhalb der Organisation C seit drei Monaten der

Plan , Rathenau zu ermorden , erwogen worden . Der Mitangeklagte
S t u b e n r a u ch soll schon vorher die Absicht gehabt haben , Ra -

thenau zu erschießen . Die Ermordung Rathenaus sei deshalb be -

schlössen worden , weil man glaubte , durch diese Tat einen Links -

aufstand hervorrufen zu können , der dann zu einem Umschwung
der politischen Verhältnisse führen sollte .

Zum Regierungspräsidenten in Stekliu ist , nachdem Ober -

regierungZral Morih , Magdeburg , abgelehnt bah der frühere Ober «

bürgermeister von Wiesbaden Dr . Wilhelm B l ä s s i n g ouSeriehen .

der seinerzeit von den Franzosen auZ Wiesbaden auLgewiel « »
worden ist .

Preislawine und Lebenshaltung .
Der Dollar steigt . Ein Gefühl der H i l f l o s i g k e i t , wie

bei einer Ueberschwemmung drückt auf die Arbeiterklasse .
Natürlich nicht auf die Kommunisten , denn in der „ Noten

Fahne " kann man es ja lesen , daß ihre Ratschläge , wenn sie

befolgt worden wären , Deutschland vor der Katastrophe des

Markzusammenbruches verschont hätten . Die weniger gläubi -

gen Kommunisten werden wohl die prophetisch begabte Re -

daktion der „ Roten Fahne " fragen , warum sie als Entgelt für
das viele Gold aus Rußland ihre Weisheit nicht nach Mos -

kau exportiert hat , wo der Rubel heute längst nicht
mehr ein Tausendstel des Dollars wie unsere Mark , sondern
noch nicht ein Tausendstel unserer jetzigen Papiermark wert

ist . Doch wir wollen uns nicht mit gewissenlosen Demagogen
abgeben , sondern die traurigen Tatsachen klarstellen .

Der Lohn unserer Arbeiter und Arbeite -
rinnen entspricht heute einem Dollar st and von 300

bis 400 . klnsere A u s f ü h r rechnet nach einem Dollarwert
von 1000 Mk . Unsere innejren Preise , die wir hart und

drückend empfinden , . streben nach einem Ausgleich mit den

bochvalutarischen Ländern . In einigen Wochen können sich
die Preise verdoppeln und verdreifachen , noch viel tollere

Preissteigerungen sind zu befürchten . Zahlreich sind die Fak -
toren , die die Preise hinauftrcibcn . Man braucht dabei noch
nicht einmal an Wucher und Schiebung zu denken . Wenn alle
Waren aus dem Auslande mit Preisen bezahlt werden müssen ,
die zweihundertstinfzigfach höher sind als zur Friedenszeit ,
dann kann man nicht meinen , daß Deutschland eine Preistief -
ebene bleibt innerhalb eines Hochgebirges von Preisen . Wir

müssen mit Berkchrsschwierigkeiten im Winter rechnen , die
Lebensmittel werden knapp werden , die Getreideernte hätte
besser sein müssen , die Kartoffelernte wird gut ausfallen , aber

was nützt es , wenn die Kartoffeln an die Schweine verfüttert
und zu Schnaps gebrannt werden . Die Kohlenpreissteigerung
ist zwar schon da , aber die Haushaltungen werden sie erst
empfinden , wenn sie sich für den Winterbedarf eindecken

werden . Die Kaufkraft aus dem Auslande und auch aus
dem Jnlande wird weiter nachlassen , die aus dem
Auslande wegen des Ausverkaufs , den wir schaudernd mit -

erleben , die im Jnlande , weil die breiten Massen bei der ge »
waltigen Steigerung der Preise und bei dem viel zu lang -
sameii Nachfolgen der Qjöbne bei ihren Anschaffungen zu -
nehmend schärfere Beschränkungen aufgezwungen bekommen .

Am klarsten sieht man bisher die Tendenz zu ungemessener
Preissteigerung bei Holz und Eisen , wo der Weltmarktpreis
schon überstiegen ist . Für Eisen hat man die von den freiert
Gewerkschaften vorgeschlagenen Vernunftpreise erneut a b -

gelehnt .
D « s Ausland ist überlastet mit deutscher Mark . Es wird

behauptet , daß 130 Milliarden Reichsmark im Auslande

schwimmen . Bei dem immer mehr sinkenden Vertrauen des

Auslandes in ßie Zahlungsfähigkeit Deutschlands wirkt diese

ungeheure Masse Papiermark in ausländischem Besitz tief
niederdrückend auf den Markkurs : auch der Wille des Aus -

londes , Mark für ausländische Waren noch anzunehmen , stirbt
ab . Man will von der Mark wegkommen , man will sich d er
Mark entledig e n.

So mindert sich die Kaufkraft unseres Geldes immer

mehr . Die Mark hat aufgehört , ein Werterhal -
tungsmittel zu sein , sie wird auch bald kein Z a h -

lungsmittel sein . Der deutsche Kaufmann läßt sich zu »

nehmend in ausländischer Währung bezahlen oder er wechselt
die Mark , die er eingenommen hak , möglichst rasch in eng -
lische Pfund , in holländische Gulden , in Schweizer Franken
oder in amerikanffche Dollax um . Wir sind auf dem besten
Wege zu einer doppelten Währung . Der Dollar

ist schon in hohem Maße zur Rechnungseinheit in Deutschland
geworden . Herr Stinnes läßt in seiner „ Deutschen Allgemeinen
Zeiwng " die Jnsexate nach Gold Pfennigen bezahlen .

Man rät Deutschland den Uebergang zu einer anderen

Das Deutftblanö - Lieö .
Don Hans Bauer .

Die Bedenke », die Hans Bauer hier gegen das
Deutschlemd - Lied vorbringt , werden von manchem
Partcigcnosscn geteilt . Ohne uns ihnen onzu »
schrieben , stellen wir sie zur Debatte .

Reichspräsident Eberl hat gelegentlich der Verfassung - feier den

Wunsch des Fallerslebenschen Liedes zitiert , daß Einigkeit und

Recht und Freiheit des deutschen Glückes Unterpfand sein möchten .
Diese großen Generalbegriffe sollen gelten . Bon einem Manne

gesprochen , dessen Leben eine eindeutige Interpretation dieser
Worte ist , sind sie uns wert . Zu der Hoftnung aber , die von ver -

schiedenen Seiten ausgssprochen worden ist , daß das Lied „ Deutsch -
land über alles " das republikanische Lied werde , wollen wir nicht
stehen .

Gewiß : Keine Zeile des Liedes muh notwendig reaktionär oder

monarchistisch ausgelegt werden . Gewiß : Fallerslebens , des

Dichters , Gesinnung wai�grundverschieden von jener unserer Junker
und Kaisersehnsuchtsphilister .

Dennoch : Die T« tsacht bleibt , daß das Deutschland - Lied im

kaiserlichen Deutschland das Lied der Offiziere , Geldsäcke , Agrarier ,
Kriegshetzer war , daß es während des Krieges von denen ange -
stimmt wurde , die durchhalten wollten , als wir zusammenbrachen ,
die dem Feind antun wollten , was Poincare jetzt uns antut , die
dem Boll das Aeußerfte zuzumuten bercht waren , damit den Dy -
nasten gar nichts zugemutet zu werden brauchte , daß es nach der
Revolution das Lied der Feinde der neuen Ordnung wurde . Es
ist verteufelt nutzlos , auf Logik oder Historie zu verweisen . Das
Deutschland - Lied hat seinen Stempel . Sein Dichter und sein Inhalt
sind schuldlos daran . ' » Aber nun der Stempel einmal jahrzehnte -
lang aufgeprägt worden ist , wäre der Aufwand an Mühe , ihn wieder
wegzutilgen , nutzlos verton . �

Fallersleben gehört nickt den Völkischen . An dem Inhalt
seines Liedes haben wir nichts auszusetzen .

Trotzdem : Das Lied ist nicht unser Lied .
Es erweist sich wieder einmal , daß es gar nicht so sehr auf den

Wortlaut einer Meinungsäußerung ankommt , als vielmehr auf die
Umstände , unter denen sie verwendet wird . Vor allem gilt das von
so abstrakten , vieldeutigen Allgemeinworten wie : Einigkeit und
Recht und Freiheit , bei denen es völlig auf die Interpretation an -
kommt .

Ja : Einigkeit . Aber nicht solch eine , die auf Kosten der Klar -
heit zustande kommt und nur Verschwommenheit bedeutet . Ja :
Recht . Aber nicht jenes , das das Unrecht von gestern ist . Ja :
Freiheit . Aber nicht eine , die soziale Rücksichtslosigkeit ist .

Bei dem Abgesang des Deutschland - Liedes ist millionenmal
jene andere Einigkeit , jenes andere Recht , jene andere Freiheit ge -
meint worden . Das läßt sich von ihm nicht wegwischen . Das hat
der Republikaner keinen Grund wegzuwischen . Das Unwägbare

des geistigen Niederschlages , der auf der Hymne durch Jahrzehnte
gelastet hat , ist bedeutsamer als die Substanz der einwandfreien Ge -

. danken , die sie enthält und als die Tatsache , daß Fallersleben kein

Nückwörffer war .

Deshalb ist das Lied nicht unser Lied . So erbärmlich arm darf
die Republik nicht sein , daß sie das grundsätzlich Neue , das sie
gegenüber der Monarchie gebraucht hat , mit keinem anderen

Symbol verzieren kann als dem verbrauchten .
Mögen die Völkischen weiterhin Fallersleben verleugnen .
Wir wollen die Vergangenheit ihres Liedes nicht oerleugnen .

„ Rkadame Buklerfly " , Puccims japanisierende Oper , wird jetzt
in der Volksbühne als dritte Sommeroper geboten . Trotz des
japanischen Milieus , das auch in der Inszenierung nicht allzu peinlich
genommen wurde , ist die Oper im Grunde gut europäisch , der
Herzenskonflikt der von ihrem amerikanischen Liebhaber verlassenen
Geisha ist zu tragischem Ausgang gesteigert . Die zwei letzten Akte
sind dabei reichlich schwer , monoton und sentimental geraten . Aler
Max Roth holte mit dem Blüthnerorchcster die musikalischen Fein -
Helten sauber heraus , und Regie und Darstellung wurde allem
Lyrisch - Dramatischcn voll gerecht . Der Sck,mctterling war Lisbeth
Sellin , prächtig im Gesang , ausdrucksvoll im Spiel , wenn auch
in der Erscheinung nicht genug Japanerin und zärtliches Vögelchen .
In Stimme wie Spiel waren auch die übrigen Partien trefflich
geraten : Fritz Windgassen machte ( als Leutnant ) seinem Tenor ,
Max S p i l ck e r seinem wohlklingenden Bariton Ehre und auch die
kleineren Rollen waren mit Else Gerd es und Julius Lieban
( als beweglicher Goro ) r e ch t g u t b e s e tz t. Die stimmungsvolle
Wiederaabs , der auch der Kuppelhorizont zu gute kam . löste leb -
haften Beifall aus . <i

Aus Rorkhclisfes Anfängen . Mit Lord Northclisfe . dem
„ Napoleon der englischen Presse " , ist einer der grimmigsten
Deutschenhasser dahingegangen , der vielleicht mehr als irgendein
anderer Mensch zu der jetzigen Wcltkatastrophe beigetragen hat .
Mitten aus fieberhafter Tätigkeit ist er geschieden . Mag man nun
zu der Persönlichkeit dieses Mannes stehen wie man will , man muß
jedenfalls anerkennen , daß er eine beispiellose Lausbahn gemacht
und besonders in seiner Jugend sich als� Organisotor ganz großen
Stils erwiesen hat . Niemals hat vorher ein Zeitungsunternehmcr
eine so große Macht in irgendeinem Lande ausgeübt , niemals vor -
her ein Mensch eine solche Anzahl von Organen der öffentlichen
TKeinung in seiner Hand vereinigt . Und das alles gelang ihm inner -
halb von zwei Jahrzehnten . Später hatte er genug zu tun , um
seine Stellung zu behaupten .

Alfred Harmswcrth sollte ursprünglich Jurist werden , gründete
aber schon im College zu Cambridge eine Zeitung , schrieb als Student
Artikel und begeisterte sich besonders für die Amatcurphotogrophie ,
die damals in weitere Kreise drana . Auch später hat er mit Vor -
liebe an neue Erfindungen angeknüpft , um damit Reklame zu
machen . So ist er schon Sdjäbrig ein gut bezahlter Redakteur , und
war er als Rad - Iournalist " tätig , als eine Art Mittelding zwischen
Sportredokteur und Reporter . Die erste Stufe auf der Leiter seiner
geschäftlichen Erfolge bestieg er mit der Gründung eines kleinen

Wochcnblättchens , das den Titel „ Answers " führte . „ Antworten ,
wie der Titel sagte , sollte das Blatt enthalten , und zwar wollte der

findige Herausgeber seine Leser zu Mitarbeitern machen , eine ebens »

billige wie praktische Einrichtung . Jeder sollte an das Blatt

schreiben , was er zu sagen hatte , und die anderen sollten antworten .

Die Idee , die dann späer in den Zuschriften aus dem Leserkreis in

seinen Zntungen so sehr in Blüte kam , war zunächst zu neuartig .
Und Harmsworth war bereits am Ende seiner Mittel , als er einen

Coup versuchte : er versicherte jeden Leser seines Blattes unentgeltlich

gegen Tod und Unfall . Diese Maßregel , die seitdem sehr viel Nach -

ahmung gefunden hat . brachte ihm eine große Menge Ab » nnenten

und nun ging es rasch aufwärts . Cr verdiente soviel , daß er 1838

neben den „ Answers " eine neue Tageszeitung großen Stils be -

gründen konnte , die „ Daily Mail " die die Grundlage seines Niesen -

Unternehmens geblieben ist und heute fast einundeineholbe Million

Auflage hat . Er schuf in dieser Zeitung den Stil der charakterlosen
und aufdringlichen Sensationsmacherei .

Regensommer . Der diesjährige Sommer ist nicht nur m poli -

tischcr und wirtschaftlicher Hinsicht ein „ Sommer des Mikvcr -

gnügens " , sondern auch das Wetter nimmt uns mit seiner Kalle

und seinem vielen Regen die gute Laune . Der metereologische Mit -

arbciter von Reclams Universum macht in diesem Zusammenhang

darauf ausmerksani , daß der Sommer besonders häufig in solchen

Jahren verregnet , in denen Frühling oder Vorsommer bereits große
Hitze gebracht haben . Die schlechtesten Sommer des 20 . Jahr -
Hunderts zeigten ein solches SSitterungsbild . werden sich noch
an den Sommer 1313 erinnern , der in ganz Mitteleuropa ungemein
kühl und regnerisch war und in den Alpcnländern vollends als einer
der regenreichsten und kältesten überhaupt zu buchen ist . In jenem
Jahr erfreuten wir uns schon in der setzen Aprilwoche einer wahren

Hundstagshitze , die von 30 Grad C nicht viel entfernt blieb . Im

Jahr 1310 . in dem wir vom 10. Mai bis Mtte Juni gleichfalls sehr
warmes Sommsrwctter hatten , verregneten die Zweite Iumbälfte ,
Juli und August gleichfalls , und eigentlich sommerliche Tage kamen

überhaupt kaum vor . Am schlimmsten jedoch war der « oinmer von

1307 ; er überraschte alle Welt om 5. Mai mit hochsommerlichem

Wetter , so daß in weiten Teilen Deutschlands die Tage vom 13. bis

15. Mai die wärmsten des ganzen Sommers waren , Damr bildete

dann der eigentliche Sommer eine ununterbrochene Reihe von

Regentagen mit Niederschlagsmengen , die namentlich im Monat Jus ?

fast beispiellos oroß waren . So fielen Z. B. In Berlin Juli 1907
233 Millimeter Regen , die größte Menge , die überhaupt jemals in
einem Monat gemessen wurde , während die normale Regenmenge
des Juli in Berlin durchschnittlich 77 Millimeter ausmacht . „ Die

ganze Entwicklung des diesjährigen Scm . merwetters " , so schließt der
Motereologe , „deutet sedcnsalls darauf hin , deß die vorherrschende
Veränderlichkeit den Rest des Sommers andauern und wohl erst an
der Schwelle des Herbstes ihr Ende erreichen wird .

D' Annunzio geifteSgetzSrt 7 vct einer Selpiechuna mit dem
ftaleiilenabg . Finzi nm jvälcii ' Abend geriet der Dichter und Politiker tn
Erregung . Er wollte Luft Ichövien , beugte sich aus dem Fen' ler . wurde
von einem Schwindel ersaßt , stürzte in den Garten hinab und Ichlug mit
dem Kops aus Steine auf ; dann blieb er bewußtlos liegen . Der S ck ä d e l
tlt über dem reckten Auge gebrochen . Der Dichter ist zeitweise ohne
Bewußtsein . Man befürchtet , daß er von dem Unfall eine geistige Störung
zurückbehalte » werde , wenn auch sein Körper wieder gesunde » sollt «.
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Die armen Dankhalter .
Die Veranstalter von Glücksspielen , die auf die Spielleidenschaft

ihrer Kunde « bauend , bisher „ in den besten Verhältnissen " leben
konnten , werden nun wahrscheinlich auf die ganze Welt , die Repu -
blik , vor allem aber auf den Berliner Polizeipräsidenten schlecht zu
sprechen sein . Man denke , daß ihnen durch einige raffinierte Be -

stimmungen ihre bisherige Verdienstquelle verstopft wird . Sie , die
durch die Tat bewiesen hatten , wie gut sie mit dem Glück befreundet
waren , indem ste ausgezeichnet zu gewinnen verstanden , dürfen sich
in Zukunft nicht mehr am „ Glück " bringenden Spiel beteiligen und
müssen sich mit lumpigen lOProz . des Einsatzes begnügen ,
wenn sie überhaupt bei besonderen Anläsien als Veranstalter solcher
„ Volksbelustigungen " zugelassen werden .

Tie neue Polizeivcrordnung besagt u. a. folgendes : Die Er -
laubnisse sind nur von Fall zu Fall und nur anläßlich be -

stimmter Veranstaltungen von vorübergehender Dauer
unter der Bedingung jederzeitigen Widerrufes zu erteilen . Hinsicht -
lich der Zahl der für die einzelnen Veranstaltungen zu erteilenden

Erlaubnisse ist zu berücksichtigen , daß der bisherige Charakter der -

artiger Geldspiele als gelegentliche harmlose Volksbelusti ' -
g u n g e n gewahrt bleiben muh , die nicht dazu dienen sollen , d i e

Spielleidenschaft des Publikums zu fördern . Er -

laubnisse sind daher nur in dem früher üblichen Umfange und in
< enisprechendem Verhältnis zu den übrigen Volksbelustigungen ,

gleichgültig , ob es sich um reine Zufallsspiele oder um sogenannte
Geschicklichkeitsspicle oder Automaten handelt . Nach der Tendenz
der Ausführungsbestimmungcn , jedem Unternehmer nur
einen Gewinn bis zu 10 Proz . der Einsätze zuzubilligen ,
dürfen nur Spiele gestattet werden , bei denen eine weiter » ;

gehende Gewinnaussicht oder ein Risiko des Unternehmers
ausgeschlossen ist . Der Unternehmer soll nicht !
als Glücksspieler selbst tätig sein , sondern nur als

Veranstalter gewisse Prozente der Einsätze erhalten , während die

Einsätze selbst den gewinnenden Spielern zukommen . Hiernach kom -
men nur wenige Spielarten für eine Erlaubnis in Frage .
Die Unternehmer haben dem Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis
eine genaue Beschreibung des aufzu st eilenden

Apparates sowie der beabsichtigten Spielweise beizufügen . Die

Poliz iämter haben durch Kontrollen festzustellen , ob die Glücks -

spiele ordnungsmäßig in der genehmigten Form und unter Jnne -

Haltung des genehmigten Spielplanes stattfinden , insbesondere , daß
die Einsätze 1 M. nicht über st eigen und dem Unter -

nehmer kein höherer Gewinn als 10 Prozent der

Einsätze zufließt . _

Milchpreife .
Die Milcbnotierungikom Mission , der Vertreter der

Landwirls - bast . de » Handels und des Milchamtes Berlin angehören ,

hat die neuen M i l ch p r e i s e für die kommende Woibe fest¬

gesetzt . Da der B u t t e r p r e i S in den letzten Tagen s p r u n g «

haft gestiegen ist und von IIS M. auf 170 M. ( amtliche

Notierung ) heraufgeickmellt war . ist auch d e r M i l ch p r e i S , der

bekanntlick den zehnten Teil de ? ButterpreiseS beträgt , gewaltig
in die Höhe gegangen . Ter Erzeugerpreis für Voll -

■' ! m r l ck> beträgt in der kommenden Woche IS , 7b Mark .

Dana » stellt sich die Kartenmilch auf 20Mari . Milch
im freien Verkebr aus 24 Mark pro Liter . Mager -

milch kostet im Kleinhandel 12,50 Mark pro Liter .

Ein Nachspiel zur Mordaffäre Neiffer .

Während der Ermittlungen in der Mordsoche an dem Teppich -
bändler Reiß er spielte , wie erinnerlich , die Pension
S ck w e d t in der Körnerstraße als Treffpunkt der Täter eine ge -
wiffe Nolle . Anläßlich einer Haussuchung in dieser Pension , die

zwar die Verdachtsmomente gegen die Mörder des Neißer nicht

veistärlte , wurden neben einer scharf geladenen Para bellum -

pistole noch zwei mit Büchern und Noten gefüllte Waschkörbe ge -
sunden . Die Nachforschungen nach der Herkunft der neuen Bücher

ergaben , daß sie sämtlich aus dem Coltaschen Verlage stammten .
Von vornherein war klar , daß diese Sachen auf� unredliche Weile
in den Besitz der Pensionsinhaberin gelangt sein mußten . Die

Kriminalpolizei stellte fest , daß die SSjährige Aukwärlerin der

Pension Schwedt , eine Frau F r e i b e r g . zugleich Reinemachefrau

in der Cottaschcn Buchhandlung war und dort als Hausdiebin
sich in den Besitz der Bücher gesetzt hatte . Frau F. halte sich gestern
vor dem Schöffengericht Schvneberg wegen fortgesetzten Diebstahls ,
die Pensionsinhaberin wegen Hehlerei und unbe -

fugten Waffenbesitzes zu verantworten . Vor Gericht bat R. - A. Dr .

Frey um eine nnidc Bestrafung , da ein Schaden auf seilen der

Firma nicht entstanden sei . Das Gericht erkannte gegen die An -

geklagte F. auf zwei Monate Gefängnis und gegen die

Pensionsinhaberin auf sechs Monate Gefängnis und ISO M.

Geldstrafe . _

Mö' röer auf der Ilucht .
Der Weg aus dem Gefängnis .

Eine schwere Gefahr für die Allgemeinheit bilden seit geraumer
Zeit die Schwerverbrecher , die aus den Gefängnissen , sei es dem

Untersuchungsgefängnis oder den Strafanstalten , immer wieder aus -
brechen . Nicht weniger als SO gewerbsmäßigen Ver¬

brechern . die überall einen starken Anhang haben , sofort Unter -

schlupf finden und ihr lichtscheues Treiben wieder aufnehmen
können , haben in den letzten vier Wochen durch List oder Gewalt

ihre Freiheit wiedererlangt .
Zu den Schwerverbrechern , die mit Gewalt ausbrechen , gehört

unter den vielen anderen als der a l l e r g e f ä h r l i ch st e der
Mörder und Räuber Willi Opitz , der außer schweren Ein -
brüchen und bandenmäßigen Raubüberfällen schon vier
Menschenleben auf dem Gewissen hat . Wenn er irgendwo
auf einer Straftat ertappt oder von Beamten ergriffen wird , so
greift er ohne weiteres zur Pistole und schießt nieder , wer ihm
vor den Lauf kommt . So erschoß er einmal eine Mutter und deren
Tochter , die ihn bei einem Einbruch überraschten , obwohl er deren
Widerstand auch auf andere Weise hätte überwältigen können .

Opitz ist bereits viermal ausgebrochen , die beiden letzten
Male aus dem Strafoefängnis in Tegel . Hier jedesmal » n b e -
kleidet Sein zweiter Ausbruch hier ist besonders unerklärlich ,
weil ihm gegenüber besondere Vorsichtsmaßregeln ge -
troffen worden waren . Er hat es trotzdem verstanden , sich Werk -
zeuge zu verschaffen und einige Gitterstäbe durchzusägen . — Aus
der Strafanstalt in Münster ist ein 28 Jabre alter Gerhard F l e i -
scher ausgebrochen , der wegen dreifachen Raub -
mordes dreimal zum Tode , dann aber zu lebensläng -
lichem Zuchtbaus verurteilt worden ist . Auch Fseisckier schreckt vor
keiner Gewalttat zurück . Nicht viel weniger gefährlich ist ein Willy
S e e k , der zuletzt in Stettin einen groben Deckeneinbrucki verübte
und im ganzen noch 30 Jahre Zuchthaus zu verbüßen hat .
Alle diese Schwerverbrecher , die nun die Kriminalbeamten unter
ständiger großer L° bensgefahr von Neuem suchen müssen , haben
ihre Helfer bei der Flucht sicher in den Kreisen ihres Anhanges . Aber
dem allein kann die Ausbrüche nicht in allen Fällen erklären . Sie
müssen auch , weniasiens in manchen Fällen , die sonst aanz unerklär -
lich sind , in den Strafanstalten selbst Unterstützung find ' en. Auch
beim Transport von Schwerverbreckiern ist nicht alles so. wie es sein
müßte . So ist es jetzt dem falschen Diener Lyronimus Kollai , der
für Millionen SUberzeug stobl , gelungen , nach seiner Festnabme In
Bonn auf dem Wege nach Berlin seinem Transporteur in Stendal
zu entsvringen . In vielen Fällen scheint die Scheu vor den Kosten
eine sickere� Bewachung der transportierten Verbrecher zu verhin -
dern . Opitz und Kollai werden jetzt in Berlin wieder eifrig
gesucht . Angaben zu ihrer Ermittelung nimmt Kriminalkommissar
Trettin im Zimmer 103 des Berliner Polizeipräsidiums entgegen .

VezirrSbildmiaSauSsckmß Groß - Werlin . Abonnements -
fesikonzerte : Die ZeschuunaSlisien find ausgegeben und liegen aus
bei den BildungSauSschutzmIlglleder « der Wteiiunqen und im Bureau

Lindenstr . 3, 2. Hos 2 Tr. , Zimmer 8. — Die Theatervorstellungen
beginnen am Sonntag , den 3. November , nachmittags 3 Uhr , im Neuen
Theater am Zoo mit der Aufführung : . Einsame Menschen ' von Gerhart
Hauptmann . — Die Ledrpläne der Soziali bischen Bit -
dungSschulc sind erschienen und zu haben bei den BildungSauSschui ! -
miiqliedein der Abteilungen und im Bureau . — Der am Sonntag , den
6. August , in »Volk und Zeit ' veröffentlichte sozialistische H a u S -
s p r u ch ist jetzt im Bureau zum Preise von 20 M. pro Stück zu haben .

Die Sergung öes �vare " ' .
Gestern begannen die Bergungsarbeiten an dem bor

zwei Monaten beim Ausdocken gekemerten brasitiauischeu Doppel -
schraubendampferS A v a r e. Nach mühevollen Arbeiten gelang es
mit Hilfe von 22 Dampfwinden und einem Greifbagger
daS Schiff um 13Grad aufzurichten . Die Bergungsarbetten
werden heute fortgesetzt . _

Schreckenstat eines Wahnsinnigen .
Ein schweres Ungrück ereignete sich im Dorfe Oettern in der

Nähe von Weimar . Der Maurer M a r i w a r d t , ein Kriegsteil -
nebmer , der im Felde erhebliche Verletzungen davongetragen bat .
erlitt einen Wahnsinn sau fall und feuerte in diesem Zustande
a » S seiner Armeepistole auf offener Straße mehrere Schüsse ab .
Darauf lief er in sein Hans und erschoß hier seinen sechs -
jährigen Sohn und seine vierjährige Tochter . Das
dritte Kind entging dem Tode nur dadurch , daß es sich unter dem
Bett versteckte . Nun lief der Wahnsinnige wieder auf die Straße
und feuerte auf den ihm begegnenden Maurer Liebold , der
seinen schweren Verletzungen erlegen ist . Ferner
verwundete er den Lehrer Schmidt durch einen Schuß in
die Schulter . Der Wahnsinnige erhängte sich dann in
seinem Hause .

_ _

Groß - Serliner parteinackrichtea .
Arbeitsgemeinschaft der tliuderlrenude . Die Abteilungen wrrden gebeten ,

möglichst bis Montag , den 21. d. M. die Eammellisten beim Beziiksausschuv
fllr Arbeiterwohlfahrt abzurechnen ( soweit das nicht schon geschehen ist ).

�Weitere Listen stehen zur Verfügung .
3. Kreis . Wcbding . Donnerstag , den 17. August , 7 Uhr , Lokal „ Zur Pank -

quell «' , Pankstr . 82, Versainmlung der SPD . - Elternbeiräte . Wichtige
Tagesordnung . Jede Sckzule mutz vertreten sein . Die sozialistischen Lehrer

I sind hierzu eingeladen .
; 14. Kreis . Neukölln . Donnerstag abend 7 Uhr , Sekretariat Iögerstr . 66, sämt¬

liche Abteilungsleiter . Wichtige Besprechung .
heute , Donnerskaa . den 17 . August :

22. Abt . Die Einäscherung unseres Genössen Aug. Radza ? findet nachmittags
Ith . Uhr im Krematorium Eerichlstraße statt .

Iungsozialisten . Gruppe Süden . 7>.z Uhr in der Juristischen Sprechstunde ,
Lindenstr . 8, Vortrag über : „Seitwende in der deutschen Dichtung , mit
Rezitationen . Ref . Gen. Sterustein . Die übrigen Gruppen sind dazu ein -
geladen . — Gruppe Ariedrichshaiu . 7 % Uhr Gemeindeschule Strahmann -
straße 6, Vortrag über „ Die Vereinigung der proletarischen Kindcrfrcunde ,
ihre Ziele und Wege' . Ref. Gen. Minna Todenhagen .

Morgen . . Freitag , den 18 . August :
6. Abt . TZH Uhr Sitzung aller Funktionäre bei Dobrohlaw , Swinemündcr

Strotze 11. Beitragelisten abliefern .

Frauenveranstaltungen :
80. Abt . Tchöncberg . Besichtigung der Gräber unserer Borkämpfer in Fried -

richsfelde , onichlietzend gemeinsames «affestrinken . Treffpunkt nachmittags
L Uhr bei Gürlich , Rubens - , Ecke Dsgassttatze .

I�edensmittelpl ' eise ttes Tages .
Zufuhr : Fleiscli g- enügenS , Geschäft rtihip . Tische reichlicher . Ge¬

schäft etwas lebhafter . Obst ppä Gemüse reichlich , Geschäft flott .
•

Am Mittwoch galten in der Zentralmarkthalle folgende Klein¬
handelspreise ;

Rindfleisch 62 — 70 M. . ohne Knochen 72 —90 M. Schweinefleisch
95 —122 M. Kalbfleisch 60 —10 M. Hammelfleisch 70 - 95 M. Schellfisch
15 —17 M. Ratrungen 20 — 23 M. In Eis ; Bafsche 23 — 48 M. Hechte
60 —70 M. Schleie 78 —85 M. Aale 80 - 88 M. lebende Plöfren 25 bis
50 M. Aale 100 —108 M. Eier 8. 50 - 8,75 M. das �tück . Naturhutter
162 —172 M. Margarine 90 —100 M. Schweineschmalz 135 —140 M. Neue
Kartoffeln 30 —45 M. 10 Pfund . Grüne Bohnen 8 —12 M. Schoten 15
bis 16 M. Grüne Gurken 15 —16 M. das Stück . KoehSpfel 7 —8 M.
EBäpfel 14 —16 M. ESbirnen 15 —16 M. Pflaumen 8 —12 M. Zitronen
2 . 50 —5 M. das Stück . Pfofferlinge 17 —19 M. Steinpilze 12 —14 M.
Hafermehl 30 —36 M. Roggenmehl 17 —18 M.

?ugenüveranstaltungen .
heule . Donnerstag , den 17 . August :

Achtung ! Alle Genossen , die sich an de » Volkstänzen zum Sportfest de-
teilige », treffen sich morgen , Freitag , de » 18. August , - beut » m Uhr, ist
Treptower Park , Sptelmieie 6. Wir bitten die Srnosscu , pünklltch zu er-
fcheiueu .

Lankmitz . Jugendheim Geydlitzstr . 6, Diskussionsabend : „ Nauen ' . — Neu -
kölln - Rord. Jugendheim Rogotstr . SZ, abends 7 Uhr letzte Chorprobe . — v
Niederfchönewcide . Jugendheim Gemeindeschule Berliner Str . 81, Diskussions -
abend : „ Wie soll man wandern ? " . — Norden . Jugendheim Gemeindeschule
Butbuser Str . 8—5, Diskussionsabend : „Wandeisittrn und - unsttten ". —
Südeu . Jugendheim Gemeindeschule Stollfchreiberstr . S4, Vortrag : „ Jugend
und Partei .

_ _ _

Vorträge . Vereine und Versammlungen .
Verbaud «alkogefundheit . Donnerstag , den 17. August , Vortrag de- G«>

nassen H. Fiebrandt : „Gerhart Hauptmann ' , in der Oberrealschule Nieder -
wallstrotze 12, lh8 Uhr. Gäste willkommen . Einttitt frei .

Arbeiter - Abstinenten - vund , Ortsgruppe Berlin . Freitag , den 18. August ,
Mitgliederperfammtung abends 7 Uhr in der Oberrealschule , Niederwallstt . 12.
Vortrag des Genossen Delling : „ Tabak als Volksgif »' .

Wetter bis Freitag mittag . Eiwas wärmer bei ausfrischenden
südwestlichen Winden , im Süden größieiiteits trocken und vielfach heiter
Im Norden , besonders an der Küste ostwärts sortschreitende Zunahme der
Bewölkung und etwas Regen .

12s
Der Sprung in die Welk .

Ein Jungarbeilerroman von Artur Iickler .

Drei Tage grauen Wehs vergingen . Der Alte hatte keine

Zeit , den Kopf hängen zu lassen . Es gab so viel Vorberei -

tungen zu treffen . . . und dann die Kinder . Er hob sie

früh aus den Betten , wusch sie , strähnte ihnen das Haar und

flocht ihnen Zöpfe . Es wäre eigentlich gar nicht notwendig

gewesen , denn das älteste der beiden Mädchen war über zehn
? ahre hinaus und hätte sich und der Kleinen helfen können .

Aber er tat es , weil ihn ein grenzenloses Mitleid durchschnitt ,
wenn er die Kinder nur ansah .

So war es . ehe er sich nur besann , der dritte Tag , daß

die Mutter seiner Kinder gestorben war . Bei einem Trödler

hatte er sich einen schwarzen Anzug geliehen , den legte er

an , die Kinder trugen ihre dunkelsten Kleidchen . Mit der

Straßenbahn fuhren sie durch einen kalten Vorfrühlingstag .
der Himmel war voll milchigen gedämpften Lichts , die Bäume

atmeten frisch . � r
In der Vorstadt mußten sie aussteigen und zu Fuß

gehen . Es war eine neue schnurgerade Straße zum Friedhofe .
der Fußsteig mit Steinchen belegt , mit jungen Ahornbäumen

weglang . Der Mann schritt gesenkten Hauptes fürbaß , die

Kinder trippellen neben ihm her ; er fühlte sich abgestoßen von

der Gleichgültigkeit , mit der sich die Well in Sonne wälzte
und seine Sorgen ignorierte .

Am Friedhofstor saß eine unförmige Frau auf einem

Schemel und schlief . Sie hatte gebundene Kränze vor sich

und einen im Schoß liegen . Der Mann dämpfte etwas seinen
Schritt , er fürchtete ihren Anruf wie einen körperlichen
Schmerz . Die Kinder zogen die Luft durch die Nasenlöcher .
starrten dumm und hilflos vor sich hin .

Dann roch es nach Verwesung . Weiße Blumen , von der

Fäulnis angefressen , lagen zertreten auf den Fließen der

Totenhalle , ein Vogel stieß durch die Säulen , hin und wieder .

Die Tote lag mit tiefen Augen und spitzer Nase im weißen

Kiffen . Das größere Mädchen begann leise und monoton zu

wimmern , mehr vor Angst als Trauer , die Augen der Kleinen

wurden noch starrer - und runder . Als Vater Onfreder den

Kopf zur Toten niederbeugte , streifte ihn ein Geruch aus ihren

Kleidern , den er kannte : so löste sich sein Schmerz , er zuckte
zusammen und schrie durch die aufeinandergepreßten Zähne .

Da schlurfte jemand durch den Gang , es war die Leichen -
frau . Sie überreichte ihm die Rechnung und lobte die gute
Haltung der Verstorbenen , die allerdings noch vorteilhafter
aussähe , wenn sie das Papierkleid erhalten hätte , das sie ihm
offeriert hatte , das zu 12,5 ( 1 Mk . Nach ihr erschienen die
Träger , die sich Schnupftabak anboten , und der Pastor , ein
junger stämmiger Mann mit englisch gestutztem Schnurrbart .

Der Sarg wurde zugenagelt , mit schallenden Schlägen ,
der Mann hatte sich jäh gewendet . So schritten sie langsam
über den knirschenden Kies , die Träger voran , der Pastor
und der Mann mit den Kindern . Die Luft war still .

„ Die Glocke, " fragte der Pastor , „ hören sie die Glocke ? "
Ja , sie war zu hören , dünn und klanglos , zudem von weit her .

„ Danke ! " sagte der Mann kurz und sah nicht auf . Der
Geistliche fragte nach der Verblichenen , nach ihren Gewohn -
beiten , nach dem Grunde ihres Todes . Das tat dem Manne

wohl , er gab Bescheid .
Die Sonnenstrahlen fielen schräg über die Gräberreihen ,

die Schatten der Lebensbäume waren lang , ein kleiner Wind
war aufgestanden und trug das Winseln der Glocke etwas

eindringlicher herüber zum Grab . Die Kinder standen im

aufgeworfenen Sand , das Gesicht der Sonne zu , mit großen
stagenden Augen und offenen Mündern . Der Pastor erzählte
mit einer Getragenheit , die ihm noch schwer fiel , dasselbe von
der Toten , was er vorhin vom Manne gehört hatte .

Der hatte den Kopf zwischen den Schultern wie einer , der

friert . Dazu das Gesicht verkniffen , daß es schien , als grinse
er vergnügt vor sich Pn . Als er Erde in die Gruft geworfen ,
hatte er die Faust wohl nicht ganz geöffnet , denn sie war

noch voll Erde , als der Pastor ihm die Hand drücken wollte .
Im milchernen Lichte lag die Straße heimzu .
Wenn er stehen blieb , sahen ihn die Kinder an und zogen

ihn gelinde vorwärts , denn sie waren hungrig . Hans lief
nebenher und sah nur immer das Gesicht der Mutter , das in
den offenen Himmel wie in die nahe Heimat schaute . .

Die Lichteimer der Bogenlampen schütteten orange - -
farbene Helle über die Bahnsteige , Dampfschwaden zogen
durch die weite Halle , in deren Wandungen sich alle Geräusche
verfingen und Wiederholten .

'

Kreischend zogen die Räder an . Noch einmal umfaßte
sein Blick die alternde Gestalt des Mannes , den er einsam
zurückließ , dann trat Hans vom Fenster zurück , der Zug stieß
in die Nacht . Trüb schwelte die Gasflamme im Wagen . Rudi
verstaute die beiden Rucksäcke , die alles enthielten , was sie
besaßen , einige Paar Hemden Und Strümpfe , etwas Weg »
zehrung , ein paar Hände voll Bücher . Die Räder schlugen
eintönigen Takt , die Kindheit , ihre Heimat , ihre Vergangen -
heit , alles , was bisher gewesen war , versank hinter ihnen .
vor ihnen lag die Zukunft , dunkel wie die Nacht , durch die sie
eilten , und doch voll Schimmer und Glanz der Träume und
Erwartungen , denen sie ihre Jugend verschworen hatten . Sie
dachten an keinen Schlaf , di « Augen brannten ihnen von
der Lust , zu leben und zu hoffen : so heiß waren ihre Stirnen ,
daß sie ihre Köpfe an die kühlen Scheiben preßten , hinter
denen die Finsternis in phantastischen Konturen vorbeirauschte .

Als der Morgen dämmerte , rofig - grau , näherten sie sich
der Reichshauptstadt . In Wellen floß die Landschaft , Sta -
tionen kamen und gingen , erstes Vorgelände der Rieke - stadt
tauchte auf , einzelne Mietskasernenblocks , von Geländestreifen
unterbrochen , dann endlose Reihe von Häusern , Fabriken ,
Lagerschuppen , die ersten Straßenbahnen — Berlin ! Das
Abteil hatte sich gefüllt mit Arbeitervolk , das den Geruch von
' �Htscbweiß und Tabaksrauch mit hereinbrachte , dazu den

Lärm stemden Dialekts .
Die erwachende Stadt nahm sie auf . In der Wartehalle

hatten sie Kaffee getrunken , und nun schlenderten sie längs
des Spreekanals dem Tiergarten zu . Die Göttin auf der

Siegessäule blitzte in der Morgensonne , das Dach des Reichs -
tages funkelte , Vögel zwitl - ' " - ten im knospenden Gezweig der
Anlagen , am Brandenburger Tor wirtschafteten die Straßen »
reiniger . Unter den Linden marschierte das geschäftige Früh -
Berlin , eilende Kontoristinnen und junge Bureauleute , die

ihren Handelsstätten zustrebten , Verkäuferinnen und Plakat -
männer , Radfahrer , Zeitungshändler und behäbige Kauf -
leute mit dicken Ledermappen . Autobusse hasteten über den

Asphalt , Kraftwagen bellten hintereinander her , Räder klin -

gelten . Kutscher munterten ihre Gäule auf , und die Motoren

der Straßenbahnen sangen . Die Rolläden und Türen der

Geschäfte öffneten sich — wie zum Empfange der beiden

Freunde , die der Rausch der Fremde durch die Straßen trug .
( Fortsetzung folgt . )
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Volksbühne
T/j Uhr :

Deutsch . Theat .
8 Uhr : Das Glas

Wasser
Freitag 8; Das

Glas Wasser

Kararaerspiele
V/2: Der Raub der

Sabinerinnen
Ftti . 7l/2: Der Raub

d. Sabinerinnen

dr. Schauspielh .
( Karlstraße /

8: Orpheus in
der Unterwelt

Ftg . 8 Orpheus
in d. Unterwelt

Maiaiiis Entterfly

Theater i. d.

31önig9rätz. Str .
8 : D. wunderlich «
Geschichten des
Kapellm . Kreisler

Kotnödienhaus
' U: „Erstehen "

Berliner Th .
7 46: Madame Flirt

Central - Thea - er

u. Eia PraöiÄl
Deutsch Opernhaus

71/3 Uhr :

Par Troöisailoiir
FricdridhWilhßirast. Th.
8 U. : Wie iessle
ich meinen Mann

iolimss THeater
8: D; e Ccitscbeund ?
— Lauf doch nicht
iinnicr nackt herum

Lustspielhaus

8 Uhr : Wenüolj
Heues Operett . - Th.
7' 4 U. : Die Mädels

von Davos
Lichtensiein , Seid !
Neues Th. am Zoo

8 u. : Scampolc
Melropol - Theatar

L' �rDie Bajadere
Schiller - Th. Charl .
8 Uhr : Die kleine

Sünderin
Th. a. Nollendvfpi

UhrWÄ IßDtß
Tlt . d Westen » 8U

heimliche Braut
Theaterin d. Kcmnandaot. Str.
8: Liebe u. Trom¬

petenblasen

Lessing - Th.
Sommerspielzeil
Allabendi . 8 ühi

OerSdiiidpalikanii !!
Resldenz - Th .

Täglich 8 Uhr :

Fedora
Tilla Doriein

Waldem. Sfaegeinariii

Trianon - Th
Tl , Uhr ;

Femina
Arnstedt , Bur� .

Falkensteio

Kleines Th .
Eröffnung d. Winter

Spielzeit
T2g Ich 8 Uhr :

Tcfenfanz
Irene Triesch

Ludwig Hartau
Paul Blensfeld

isat . KSastler -Tli.
Sommerspielzeit
Allabendi . 8Uhr ;

„Die erste llaflit "

Hieeter aes Güens
( Rose - Tfieatcr )

5 Uhr ; Konzert
7 Soiebenw i r

Komische

78/4 Oper T3 4
Der üleisier

wnMoatiartre
nbadii Ut�Klib.

Taear. a. KoltDDs. lflr
Moritzplatz 16077
Jeden Abend l1 ,U. :

ELITE -

Sänger
Gänzlich

neues
Progrannä

Volks -
preiso !

Vorvkf . I I-I>/ , u 4- 5

HAMIitjadr - AMSaiKA UHSiE
a r fit riMSAMta o t t fit s r Mir e f *
UMITKD AMSRICAM UMIS INC

NORD - , ZENTRAL - UND SOD -

AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN usw .

Billige Bofärderung über deutsche und
ausländische Häfen. » Hervorragende
Iii. Klasse mit Speise - und KauchsaaL
Erstklassige Salon - u. Kajütendampfer

EISENBAHNFAHRKARTEN
zu Schalterpreisen . Zusammen -
steilbare Fahrscheinhefte für das
In - und Ausland

SCHLAFWAGENPLXTZB
Bettkarten für deutsche und tür
internationale Schlafwagen

VSEISECEPXCKVERSICHERUNG
ohne Zeitverlust zu günstigen
Bedingungen , auch für Uebetsee .

LUFTVERKEHR
RundflUge , Reklameflüge , Brief -
und Pahethelörderung

an

an
v. 2: 05

an

So lange Voiratl
MOpielle v. ZSfl

MOpidialvISOO
flustr.Op.Sdia!
Kreuz-, Alaska-, Zcbei

Silder - Msa " ' «- t

PolzwaroDiiaos

jHlass &Go,
Rosentbalor Sir. 40- 41
a. Hackesch . Markt

Etwa wöchentliche Abfahrten von
HAHSURG nach NEW YORK

Auskünfte and Drucksachen durch
HAMBURG - AMERIKA LINIE

HAftiBCJRG und deren Vertreter In;
BERLIN W 8, Unter den Linden L,

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger StraCe ( Kaufhaus Tietz ) .

idmiispieiplais o. nögel

VIIIUOIA
Fu6bettieb / Üekfrisch

beides vereinigt

ermöglichen glefd . zetiig Wie¬
dergabe der Musikstücke nadi
Auffassung des Künstlers und

Selbstnuanclerung

II r liipzigtr Str. 119
Ü. ' U. , bis 120, 1. Stoi

CS

8
s-

Geld
SilHer
PMUfn
Brülanien

Blauer Laden

Beusseistr . 58

Allen Freunden
und Bekannten
Hierdurch d. teau »
rige Nachricht .
daß meine liebe
Frau und treu »
soraende Mutier
meiner einzigen
Tochter Gerda

hölsiik Bey
am Diensiaa . d
>5. 8, früh KUhr,
n. kurzem. fd>we»
rem Leiden vcr»
ftorden i!t. Tie
Tiniischerungstn -
det am Sonn »
adend . d Ill . Aug. ,
miilagskUhr . im
jtremair . Baum »
fchulenweg . Rief.
holzftraße . ftait .

Tis trauernden
Hinterdliedensn

Stt, S-t mW ledtitr.
Rtotnfp »erdet

Von der Reise
zurück

Dr. Ernst
Bachvaisky
fadiarrt fir Inn

Rraeihsfen.
Llndenstr . 101/t

XeueWeU — »

Arnold Scholz , Hasenheide 108/114

Täglich

IMiinchenerl
KELLERFEST

( Ob Regen oder Sonnenschein )

OMyern , WM . Jazz-Baflü
10U bayer . Madl :: 5 Kapellen

J & BALL jS ?
Jeden Donnerstag u Sonnabend :

G RissM - FfODtSD- Hüll G
G !lD!acIi!ea-felli !ZUiIi O

vom p>' 0techniker E. Nielandt .
Anfangs Uhr Anfang 5 Uhr

Krcuzfüchsc , Pelztraren spaflbillig .
Leihhaus . Actnidcndorfeestraße UIZ ( Nei -
tclbeliplaß ) �_ _ _

*
Musikinstrumente

Getragen « Ftiedensanzllge
mahl , zum Teil auf Seide ,
iede Figur paffend , auf Lager .
Smnkinganzllg - . Schnurmacher , Bialißer�
Straße 108. Laden . Hodtdahn�Zranienür .

Wintermäntel , Neuheiten , IM . hell »
farbige , dunkelfarbige Madellikaukch -
ulller , Kostiime . Röcke, reinmollene
Lirichjumpcr . Ricfenaaswahl . Direkt
Werkstait . Mimann . Rofeuthalcr -
straße 44 lH, Hachefchermarkt . *

jtlciberprinz . Prinzenstr . 24, netkaukt
fpottbillig etstklassige Anzllgc . Echlllpfer .
Kafen aus prima Stoffen . Genau auf
Firma achten . _ _

*

_ _ _ _ _ _ Piancs preiswert .
zraße An». Link. Brunnenstraße 3Z.
ehr üllig . L

Kiapiermacher

ssrad

Libirifcher Lreuzfuchs , geblendet , kel»
ten fchön. 82Z, prachipaller Blaufuchs ,
Silbcrwclf , Üabelfuchs . außerdem ele.
ganter Spsrlpilz billig verkäuflich .
Goldmann , Alerandrinrnslr . 44 U. Elke
Kommandantenstraße . _

'

Aus Teilzahlung . Serrenanziige ,
Gutawons . Ulster , Schlüpfer , p' . adrrnl
Maßarbeit , begueme . diskrete Raten
zahlllng . reichhaltiges Lager , stets Ein

Sektkorie . zZeinkarke .
jedes Quantum Brand ,
Laden ( Ztofenthaler Ter ) .

Staniole kauft
Linienstr . Lllla

Säcke, Packleinen , Garne kauft Mär .
fische Sackhandlung . Eeargenkird ) .
straße 58. �Lüßom. 3301.

_ _ _
•

! ?ahrradankaus , Linienstraße 19. ( i49fl *
Säcke tauft Beyer , Eallnowstr . 0. _ _•

Säcke, Packleinen , hächstzahlend .
Krakau , Sirausbergerstr . 52. _

•

Maichinenfchrauben , Muttern kauft
Albrrdit , Reinickendorfer Elraßc lll . *

Particworcn kauft Laß. Alexander .
stiaße 8a ( Königftadt SliZ) . _

•

Slühstrumpsafchc , Spicgclabkraß .
Quecksilber kauft zu Engrcspreifen

Utadcrnc Edelmetall - Einkaufsbureau .
Zehngebiste . iKoldbruch ,

Krsuzfüchfe , Silber ,
llaskafüchic . . �dbcl>

gang von Neuheiten . Leiser Gottlieb .
Nollcndarfstroßc 22a, 2. Etage . Nähe
Nollendarfplaß . �Geöffnet t.

Slalluenerregeud !
fßdife , Rotfüchse . AIasfafch _. . ,,
fllchfe. Opoflum , Wölfe . Skunkse . Riefen
auswahi ! Fabelhaft hillig « Sommer .
preise ! Spizial - Prlzperfauf im Leih.
Haus Warschauerstraße ?. Rur neue ,
leine Persaßmareni _ _

*

Kredit - Rath . Gardinen , Stores , Ma.
drasgarniturcn , Bettdecken , Diwan -
decken, Tischdecken , große Auswahl , Herr-
liche Muster , bcaueme An» und Abzoh -
lung . Elfasserstcaße 44 i, am Oranten
burger Tor . _

'

Bureaus . Wohnungen , mSblierta
Zimmer , Kochstuben . Expreß - Nachwei ,
Kleinod u. Co. . Landsbergerplast 2.
Eingang Strausberzerstraße . König .
stadt 5238. _ _ _

_ _ _
Gesucht werden Wohnungen , Bureaus ,

möblierte Fimmer , Kachstuben . Expreß -
Nachweis Kleinod u. Eo. . Wilmersdorf .
Tanten - rstraße IS, am Aurfürstendamni .

Wie suchen Bureaus , Wohnungen , mö¬
blierte Zimmer , Kachstuben . Erpreß -
Nachweis Kleinod u. Ca. . Pronzlauer -
strafe 52. Alexander 4529.

Verlangt werden
studen , möblierte
Erpreß - Nachweis

Wohnungen , Koch.
Kimmer , Bureaus .

Kleinob U. Co. . Ma»
rißftraße lg, zlreite Etage , am Mariß -
zlak. Mol . 1801. _ _

Gesucht sofort Kochstuben , Wohnun
gen. niöblier - . e Zimmer , Bureaus . Ex
preß - Nachwcis Kleinod u. Co. , Lands -
bergerplatz 2, Einaaug Sirausberger -
straße . Königstadt W8.

sucht

Wcberstr . 81. .
Eilbcrsachen IWicnerstr

kausr Schncidcr . Brunncnstr . 4l� vorn l.
Schnclldrchsiahl , Spiralbohrer , Echmir »

gelleinen , Oiicckfilbcr kauft Hirsch , Rno -
pinerstraßc 37. 181/7

Schnellstens sucht möblierte Zimmer ,
Wobnungen , Bureaus , Kachstuben . Ex-
preß . Nr. chwcis Kleinod - u. Co. , SQ. .� 8. Mpl . 11 605.

Schallplattcu - Umtausch , Kilogramm
100. —. Mustlhaus Bcrgmanr . ftr . 1ö. _

♦

suchtKlavier für Eigenbedarf von
Privat Zignrrcngeschäst Neukölln , Berg -
straße 112�_ _ 28685 ' ,

40 000 zablt wirklich für Pianos Voigt , .. . . . . .53. Tel - . '■
2SS7b'

• Mlelgesuche v, - W
Ehepaar sucht 1 —2 möblierte Zimmer .

mit etwas Küdzcnbrnußuug . Ofscrtru
unter V. 51, Hauptcxpcdition�Borwärts .

Schlafstelle sucht Merkur , Libauer -
straße 14. 181�lg

Arbeitsmarkt
Neukölln , Kaifer - Fricbrichstr .
Phon : Neukölln 9777

' Monatsanziigr , wenig getragene
Hcrrentlcidcr , neue Iackcttanzügc ver¬
laust billig Alcranderstraße 28a. hoch-
parterre . ( Gcseb | d,aftsanzüge leihweise . )

Weingarten » Pfandleihe , Prinzen -
straße 83, verkauft billig erstklassige
Mongtsgardcrobc , Gchrockanzug , Iacketi .
anzug , Cutawapanzug , Covercoats , Pa .
Ictot . Schlllpfer . _ 181/3

Geschäftsankäufe

Sie nicht ! Durch meine Vermittlung
verkaufeu Sic Ihr Unternehmen bedeu¬
tend schneller und günstiger . Anruf :
Stephan 4584. Brehme : , Cchcncbcrg .
Hauptstr . 9. '

Geidverkenr

Pelzwaren - Sslegenheitskänse .
und Pelze aller Art enorm billig .
Spitzer . Kommandantcnstraße 28 II. _

Achtung : Ren eröffnet ! Monatsgar
dcrobenhaus . Brunnenftr . 4, l. Etage

Darlehen , Hypotheken , Faustpfaub .
Garantiert stchcre Personen . Enz- ! - .

I ' "
Gesundbrunnen , i

sduttttm
Koniggrät�er Str . 121

Urania
8 Uhr :

Eliisteln - Fiiin

Obstverkauf
eröffnet

Nittergut Osdorf
bei LIch erfelde - vst .

Lzzing - MÄer
8 Ubr . DiaBcrlioerPosse

Lamme ! manns
BLsmmelfalirt

ßerüDer Präter-Ti.
Kasianienallcc 7-9

Ä Gr.Fiilkstag
Pcrsöm . Oasispie
Bernh . Rose in
Nur nicht drängeln
u. Dos deutsch . Lied

Beginn 5 Uhr,

k»
telHpieiploo

Bäiidisii üssliftet I

Di« in Cec Generawerfammlung am Im August 1922 mit
ö Proz aus die Vorzugsaktien und mit 20 Proz . auf die Stamuo
aktien festgesellte Dividende gelangt bei
l. den Herren Koppel Stüo , Bankgeschäft , hier, pariser platz S,
2 den Herren Braun & Co , hier. Eichhorn skr. S,
8. . Herrn Abraham Schlestager . hier. Mütetstr . 2 —4 ,
i. der vealschsn Bant , hier , Zllauerslrahe ,
sofort zur Auszahlung

Wegen Rückzahlung der zur Einziehung kommenden Vorzugs .
aktien erfolgt nach fiattgefundcner Auslosung besondere Bekannt
machung . ,

Hotelbetrlebs - Aktleii Gesellschaft
Conrad vbl ' s Hotel Bristol , Centraihotel , Berlin .

Relchsliallen - Th
Allabendi . VI, Uli,

Stetiiner

Sänjjer

CqqIioII
Srstt ' l
Auf.?«/-!)

Krause
Pianos

zur

Miete
Ansbacher Str . 1,

Eis HuriürstEDstrafla

eiimner

DER

BIBLIOTHEK

ROTEN GEWERKSCHAFTS¬

INTERNATIONALE

Fußsohl , - Berhijrluug
oll eir . gewurz. Leid ,
tntsernt mit absotiit .
Stäieri ) . kloscs Sei !
üi F. bewährt 17,50.
Oiio Reichel , Berlin
43, Etseilbahnstr . 4.

SOEBEN EBSOHlENEN :
p - oS S : 0 . UOSOWZkV

vis nulAHeu LMSMHUttSI ,
unter Sen neuen SÄiSltnlMi
l >ittAl . T: I. Die Ue werks cha/ten bis zur Okiober - Rcro -
lution / II. Aufgaben der Gcwerkschäficn nach der Ok-
tober - Rcvoluilon / III. ArfaeÜsmethodcn und - formen der
Gewerkschaffen / IV. Die UnabhÄngigkcU und NcufralilÄt
der Gewerksdiaficn / V/ Gegensätze zwischen Dorf und
Stadt / VI. Der organische Zusammenhang der russischen
und der Intcmaflonaicn Arbeiterbewegung / VII. Das
Wesen der neuen Wlrtschafispollfik / VDI. Der Sowjetstaat
und die Gewerkschaften / IX. Die neuen Aufgaben der
Gewerkschaften / X. Die neuen Arbelfsmethoden der Ge¬
werkschaften / XI, Die Kritik von rechts und links Über
unseren Rückzug / XU. Neue Methoden - alle Ziele
Preis 12 M. Organisations - Preis 6 M.

Band 11: A. ANDREJEW

Die russlsciten GewKsdinften
In den Jaiiren 1921 - 2Z

Preis 20 M. Organlsatlons - Prels 10 M.

Zu beziehen durch den Buohhandei od . direkt
durch die Auslioferungsstelle IQr Deutschland

RUN SW 11
KönifigrStzcr Str. 109

Morgen Freitag

Kazan
Das Wunder der Schnee -

( tider Alaskas
6 Akte

und das übrige Programm
Auf der Bühne ;

direkt am Rosenthaler Platz . Große Aus .
wohl in Herrenanzügen , Schlüpfern .
Gummimänteln zu immer noch alte »
Preisen . Ferner Verleih von wenig ge-
iragenen , teils auf Seide gearbeiteten
Frack- . Smoking . , sowie Cutawayanzügen .

Bettwäsche nach sehr billig , durch alte
Abschlußware . Nur best « Qualitäten .
Deckbettbezüge von 425, —. Kissen 98. —,
Laken 268. - . Inlette 745, —. Wäsche .
stosse, Handtücher . lleberschlaalaken .
Paradekissen , Damaste billigste Fabrik »
preis «. Niesenauswahl . Reelle fach.
männische Bedienung . Aussteuer San .
derrabatt . Aelteste Spezial - Bettwätche »
fabrik , Gräsestraße neununddreißig
( Hasenbeide ) , Brunnenstr . 19 ( Rasen -
thalerplatz ) .

Füchse maun . Schwedenslr . lS.
Sosort Darlehen . Betriebskapital ,

Ratenrückzahlungen Kleinod u. Co. ,
Wilmersdorf , Rantencrstr . 19, am Kur .
sürstcndamm .

_ _

Schnellstens Geld . Betriebskapital ,
Ratenrückzahlungcn Kleinod u. _ _ _Co. ,

Sdiwarzblcchiicmpner bei dauernder
V- schästigung stellt sofort ein Dannrberz
n. Co. , Berlin . Köpenickerstr . 7». _

Monteure für Spänetransport - , LiU»
lungs - und Tracknungsanlaaen b«!
hohem Lehn und dauernder Beschäfti -
gung stellt sofort ein Danncbrrg u. Co. .
Perlin , Köpenickerstr . 7«. _ _ 181 ■)

Regist : etur - Kehilfe gesucht . Autobau »
Dcscllschasl , Oscnerslr . 4, ' 5. _ 69/2 a

Lackierer für Autos , selbständig , für
dauernd gesucht . Autobau- Ecsellscharr ,
O' enerstr . 4/5. _ dOa

gesucht .
llnrc :
23f,ib

2 KausbnrsKeu für sofort
Lumcn- SrundüüSo »Gcs: llsll ) ast .
den Linden 17/18. _

Stepperin für Damenhüte bei höch¬
sten; Lohn per sofort gesucht . Siegfried
u. Max Aucrboch , Krauicnstr . 31/32.

_ _

äar . ' cnmbcitcrinntn für MaßarbeitPrcnzlaucrstraße 53, Altioitbet
Gelddarlehen . Rctcnrückzahlungen . i scfort gesucht . Meidungen in unserer

IW > M
" -

Persanaloerwollung in der Zeit von II
bis 12 Uhr vormittags und von 5 —7
Uhr nachm . Kaufhaus des Westens . G.
m. b. 5' . . Berlin W. 59 . Taueutzleu -
straße O. Bl . _ _ _ __

_ _ _ _ _

_
<J / itmnüberin , geübte , für Regen¬

schirme , außer dem Hause , bei höchsten
Tariflöhnen , verlangt bei dauernder
Beschäftigung Schirmfabrik Sachs , Sin .
dcnstr . 195. 2256b

Betricbslapltal Kleinod u. Co. , Moritz
straße 19. zweite Etage , am Moritzplatz .
Mpl . 1891.

_ _ _

Betriebskapital . Gelddarlehen , Ratcn -
ritckzchlungcn Kleinod u. Co. , Lands .
bergerplatz 2, Eingang Etrausberger »
straße . Köuigstadt 6i7l8. _

„Merkur - , Abzahldarlehn . Bankzin -
sen. Libauerdr . 14, War" - nersfr «ke .

Sosört Gelb . Belriebskapital , Raten »
rltckzahlungen . Kleinod u. Co. , Wiener -
straße 8. Mpl . 11625 .

kl ' mm mmmsmwsvmimnm
Operette In 1 Akt
von O. Trombke
mit Gebr . Emmd

Beginn 6 und 1 U

/srwaltur . pslel ' e Berlio B 54. ÜniensluSe 33/05.
Geschäftszeit vorm . 9 Uhr bis nachm. 4 Uhr .
Telephon ; Amt Norden 829, 824,835 , 826.

Achtung ! Achtung !
Sonnabend . 19. tzlngaft , abds . 6 Ahr ,im Lokal von Sachse . Liudower Elraße

iam Bahnhof Wcdding ) :

Nichtige Versammlung
der Kesselschmiede und Steniincr .

_ _ 3n den Betrieben der Metall¬
industrie zirkulieren immernoch Sammel¬
listen von Ltr : Ikleltunaen einzelner

strmen . die nicht den « erw - Iwn - - .
empel tragen .
SU: warnen unseee «ollezen . ans diese

Listen Gelder zu zeichnen und ersuchen ,
dieselben auzuhalten uud au die »er -

ltuag abzuii « «rn .
Sic Ocfsoerreaftung .

IKIEBiE JM2Elfi8-sl
ÄSI/orto - M.
DasfsitsfdradrttWert7 I
l-ribiiz : »« lntznlseöii,
Werte), strtienenuäie»4
itiiltfelieeeMizeiönenie
Werlstellzeknicktl4. —I. .
jeöZ! »ätve ikert Z. —I.
Wort, wü uchteil I! Ihii-
itehealähln llr : nl Werte

üie ' m %£ £
mpaat siiuj, niiun bi5
IVj Uhrnachnitfegsin der
Haarte teRrwirts .
8 * i * H, IWntr . Z.
aWietui »erta . OitulH
ch »rtentKi na mrtai3 Uhrtu Mooilfej; 5 Bkr

cirairtndm ! jSHiet.

Inlette , prima lleberschlaglaken . Pa
radekissen , Wäschestoffe , Dimiti . Damast ,
Züchen , Handiüchc : allerbillizst . Ric -
senauswahl . Zuvorkommende fachmän¬
nische Bedienung . Soleis , Anstalten
größeren Rabatt . Etumpe u. Jäger ,
Größte Bettwäsche - Spezialsabriken , Katt »
buscrdamm dreiundssebzig , Landsberger
straße �«htundachtzig . '

Bettwäsche billiger als jede Kankur .
. . oge Posten Ubschlußware

reingekommcn . DKbeltbezügc .
r ; ; �, der große

Kissen 105, —. Laien 269, — an. Wäsche
stofke. Inlette , bunte Bezüge , Hand -
tüchcr usw. weit unterm Tagespreis .
Nur gut « Qualitäten . Massenauswahl .
Eigene Fabrikation . Berliner Bett -
wäschcsabridk , Puttkamerstr . 1, Ecke
Wllheimstroß - , Chaussecstraße achtund .
achtzig _ ( gegenüber L; escnstraße ) .
Größte Spezialfabriken mit Detailver -
kauf. Geäftnet HO bis 7. <

Gewissenhafte Untersuchung . Aus¬
kunft . Ersahrene Hebamme , Eckel. '

Lülaio straße 62. _ _ _
-_ _ *

Cbarl . Theater . Ees . ( Charl . Freie 4
Volksbühne ) E. B. , sucht spielende und \\
passive Mitglieder , auch ältere . Sitzung
sedcn Dienstag 8 Uhr „Augufta - Casino " ,
Kaiscrin - Augufta - Allcc 26. 181/9

mm MIlUlK
für Acmi " '

ienim

■4

Silberfüchse , Kreuz süchse, Wölfe , Weiß-
Alaskafp ' — -Zobel»,föchfe,

Marder enorm billii

Verkäufe

Krcuzsiichsc , Alaskasüchse . . .

. . . . .

Pelzarten , spottbillige Eommerprei
Keine Lombardware . Leihhaus Rosen
thalertor , Linienstraße 293/294. Ecke

sämtliche
Ife.

afenthalerstraße .

Phöbus - VerSagKcm

Leihhaus Friedrichstratz « 2 (Hallesch - s
Tor ) verlauft ipoltdillig Analiae
Schlüpfer , Paletots . P- lzwaren . v«. '
legenheitskäufet Eportp - ize . Gehpelze
Katzensacken . Füchse aller Art . Ke ne
Lombardware . _ _ _ _

' »
»irgend « besser taufen Sie iTST

Nassige Anzüge . Paletots , Schlüpf —
Cutawans . Copercaat », Stteifiofcn ukm'
in unübertrefflicher Auswahl , '
renzlos billig . Sämtliche

konkur »

Erfaß für Aaßperarbeitung��Große
Pelzwaren . Gelege , ineitsläufe . Keine
Lombardware . Leihhaus . Brunnen
straße 5, direkt Rofenthalertor .

' >
Leibhau « Spiegel , Chausscest - aße 7
trkauft spottbillig erstklasstge Anzüge

Schlüpfer . Katzeniacken . Sporlvelze
-Sehpelze . Füchse aller Art . Keine Lain-

bardwckre . >
j Anzüge , Sommerpaletot «. Sommer -! schlllpfer . Covereoat «. Cutawans Geh.
irsckanzüge , Gummimäntel . Holen Da»
, menmäniel enorm billige Preise Frie .denssteffe . Keine Lombardware ' "eil, .
haus Rofenthalertor . Linienstr . ' ! B2/sa4
Ecke Rosenthalerstraße .

' �

laskasitchs «, Skunks ,
_ . . , . . billig . Pelzmäntel .
wportpelze . Gehpelze . Ferner : Hemm
anzllge , Ulster , Cutawans . Kostüme
Mäntel verkauft Leihhaus , Moritzplatz
58z. Kerne Lombardware .

Anzüge 1699 . —. Gummimäntel , Win -
termäntel . Damenmäntel verkauft Leih-
Haus , Reinickendorf «- »: . 105 (Reltelbeck -
platz ) . Keine Lombordwarc .

Manatsanzüge , Sommerpaletots zustaunend billigen Preisen . Naß . Gor .
mannsttzgße 25/26. früher Mulackstraße .

Gardine ». Alte Vorräte , daher billige
Presse . Elnrtze Vessviele : Künstlergar -
niwren . zwei Langsckzal«. «in Querbe
hang , van 55<Z M. , Madrasgarnituren ,
relchbestickt , an allen Forben , ran 775 M.
Salbstores , reizende Muster , von 475 M.
Bettdecken , moderne Ausführung , von
650 M. . Gardinenstoffe , prima Englisch .
iill . Meter van 65 M. auswärts , Sand .

filet - Stores und Bcttdcckrn . für jeden
Geschmack, in größter Auswahl . Groß .
detorl - Gardinen . Etagen Weininger u.
Co. , Kroße Franlfurierifr . 19) , am
Strausberae - . ' . latz , nahe Andreasstraßr .
und Frieds Gardinenhaus . P- in - en -
straße 84, zwischen Moritzplatz und Hoch-
bahnhos Prinzenstraße . Von 1 —3 qe-
schlössen.

MoA « I

Chasselangue «, Umbansosas . Auflage -
Matratzen . Patentmatratzcn . Walter .
Sta rg ard erftraße achtzehn . «

Wctallbeltcu 599. - . Chaiselongue -
525. —. Palentmatratzen , Polsterauf .
lagen . Klnherdrahtbett . Meicke. August - !
straße 32z. Quergebäuhe .

Vermietungen
Erpreß - Nachweis . Wohnungen , mö-

bilierte Zimmer , Bureaus , Kockifmben .
Kleinod u. Co. , Wilmersdorf . Tantenrr »
straße 19, am KurfürsteNbamm . _

_ _

Wohnungen , möblierte Zimmer , Bu¬
reaus , Kachstuben . Erpreß - Nachweis
Kleinob u. Co. , Wicnerstraße 8. Mpl .
1169S .

_ _ _ _ _ _ _

Möblierte Zimmer , Bureaus , Wohnun .
gen . Kochftnben . Erpreß - Nachweis Klein -
od u. Eo. , Moritzfir . 19. zweite Etage ,
am Moritzplatz . Mpl . 189k _ _

_ _

Kochsiubeu . Wohnungen , möblierte
Zimmer , Bureaus . Erpreß - Nachweis
Kleinod u. Co. . Prenzlauerstroße 52. �
Alexander 4629.

für Acme- Automaien
fiir Kronen ufw

lswie

SSÄt ffitI�Äa6Mcr
stellen sofort ein

Fhrich & Graetz
Berlin SO 36 , Elaenstr .

»0�96�

Einrichter
lür Pittler » und |
Lowe « kevolver
drehbanke sowie |

�yoM�srn�HariiszslMfElisri
stellt ein [*

NAG Ober »
schunewelde

Maurer ,
größere »nzahl . für
Pororle bei hoher
Laufzeit fcs. geiuch !

Arnold Küthe .
Baugeschält . Berlin .
Lintiiv . 42. 9 —4

MWMer
Iatig ; älu ' grwelcher

Tälialett
fotbenfobrike « nach
weisen lann , w; rd
oon modern eing?»
eichieter Farbmühle
in der Oherofaiz -
Patzern ? nm Einteitl
gegen Ende dieses

Kadrcs gesucht.
Qss- rt - n mit Zeugnis -
abschristen an die
-öauptexp . de» »Bor -
reäris " unter C. 51

Mehrere

tzeizungs -
Monteure

sofort gesucht.
Angebote an

Trüz Kaeferls
BcfliüSW. Willüllilslr . ZZ ]

Tiidit-Arbeiteriflnei!
die schon aus Buchbinder - und Karton -
uagenarheilenläligwaren . ' fürLedcr -
ttcbearbciten sosort gesucht. Persön -
liche Porstellung im Werk Zehlcndors
am Eä,önower Elichkaual bei der

Bctriebsgruppe »1 der

DMeii

Oänienhüte
| fi8ifiteItepp6iiDEi !nÄ"ii, „i

so od. sDä: . einpestcllt ( clektr . Beir ) l
J Fracks Lehmann - SiegsiBi

"

B-. -rila Cl », Wallsir .

'
MSbelkredit bei kleinster An- und Ah-

Zahlung . Komplette Wohnungs - Einrich -
tungen , erchene Schlafzimmer farbige
Küchen , einzelne Möbelstücke . Gärifch .
Siralauer Platz 1—2. Ecke Fruchtstraße .
am Schleiischen Bahnhof . »

stm großen Möbelkcller . wenig Miete .
daher preiswert Schlafzimmer . Wohu-
zimmer . Küchen , auch Einzelmöbel .
Schriftlich « Garantie . Schatz, Brunnen .
straße IM. Achtungl Eingang An-
klamerstraße . _ _ _ 172/1»

Möbcl - Bocbel . Maritznlotz 58; Fabrik -
acbäude . Gediegene Bohnungseinr - ch .
tungen zu dcnlbar niedrigsten Preisen .
Niesenauswahl in Nußbaummöbsln .
eichenen Schlafzimmern , Speifczimmern .
Herrenzimmern , Küchen , Polstermöbeln .

ssrsrtlgkn

MMA
mit guten Zeug
nissen sotort
gesucht Vor¬
stellung nach¬

mittags 4 Uhr .
Kaufhaus

Pau HeläHebf .
lnvaildcnstr . 162

Xüdyliße

Schwarzdruck -
gravcure

' ür dauernde Arbo! !
verlangt

Albert kstdrisii
Metalltppeufabrt ?

S »1, Blächerstr . 22

sofort gesucht

Meldungen in der Zeit

v 11 - 12 vorm . u. 5 - 7 nachm .

Jiaufhaus
lesJiefiens

( SScrSIrt W SO
Sa jtretstf söaj m r .



Hapern vor Neuwahlen .
München . IS . August . ( Eigener Drahiberichi . ) Zn Bayern

vollzieht sich mit aller Deullichkeii die Scheidung zwischen den reichs -
treuen und rcichsfeindlichen Elementen . Der Kampf geht nun nicht

'

vier - bis viereinhalbfache Irieöensmiete !
Der Magistrat beschäftigte sich gestern , wie das Zentralamt für

mehr um einzelne Paragraphen des Berliner Prclokolls und um die Wohnungswesen mitteilt , in mehr alsvierstündigerSitzung

r - Publitanischen Schutgesche für Bayern und das Reich , sondern mit der vom Ausschuß für Wohnungswesen gemachten Vorlage
um die bewußte Lockerung des Reichsverbandes zum Zweck der einer Bekanntmachung zum Reichsmietengesetz . Er trat der Vorlage

monarchistischen Reaktion . Die Aroade gegen die deulsche Republik , im wesentlichen vollkommen bei .

wird nun nicht mehr mit Hilfe der bayerischen Regierung und der

Landtagsmehrheil geführt , scndern gegen die bayerische Regierung
und von der Gesamtheit der rekationären Presse , der bayerischen
TNiticlparlei und der Bayerischen Bo' tspartci mit den vom baye¬
rischen Ordnungsblock zusammengefaßten außerparlamen -
t arischen Kräften der Hauptstadt und des Landes . Der _ _ _ _ __ . . .. . .

. . . . . . . . . . .
_ . . .

. . . . . . . .. . . . . . . . .
Bauernbund hat sich auf d i e Seite der R eg i eru ug der Kosten für Hauswart , Heizer und dergleichen :
gestellt . Die Mehrheit der Bayerischen Boikspartei neigt zur

Die Grunömiete unö ihre Zuschläge .
Im allgemeinen verbleiben SS Proz . der Ariedengmiele als

Grundmicie : zu dieser treten für die Steigerung der Zinsen und
die Steigerung der Kosten für die Erneuerung einer Be' astung des

Hauses 5 Proz . der Grundmiete , für die Verwaltungskosten ein -

Ablehnung der Berliner Bercinbarung - n und die Gesamtheit
der MUkelpartei ist jedensalls in Opposition zur Regierung getreten .
Die Araklionsvcrtrelung der Bayerischen Bolksparlei hat es heule
mittag nicht gewagt , die Entscheidung durch eine Abstimmung im

Landtag treffen zu lassen , da sich osfcnsichklich die ZU e h r h e i t der

Abgeordneten gegen die von der Regierung gebilligten Berein -

barungcn ausgesprochen hülle . Die Entscheidung wird In den

LandcsausschLssen der beiden Parteien fallen . Diese Reubildung der

politischen Lage in Bayern bedenket eine Bloßstellung des gesamten
Ministeriums durch ihre eigenen Parleien . Die zwangsläustge Folge
davon ist die Landtag savflöfung , die morgen oder über -

morgen erwartet wird .

Man begnügt sich ober nicht mit papisrnen Protesten .

heute mittag drang der nafionalistische Slragenpöbcl in den

Landtag ein

« nd belagerte förmlich das Fraktionszimmer der Bayerischen Volks -

Partei . Eine Resolution wurde dem Landtagspräsidentcn übergeben .
Die Gänge des Landtages füllten sich mit schimpfenden und johlen -
den Menschen , die erst dem gütlichen Zureden der Abgeordneten und
der kräftigen Sprache der Hauspolizei wichen . Der Kultusminister
suchte die tobenden Vaterlandsretter - zu beruhigen . Die . Depu -
tation " forderte sofortigen Rücktritt der Regierung und Auflösung
des Landtages .

München . 15. August , 1014 Uhr abends . ( Eigener Drahtbericht . )
Die Demonstration am Königsp ' atz ist dank dem r ü ck f i ch t s -

losen Eingreifen der Polizei ohne Gewalttätigkeiten zu
Ende gegangen . Die nationalistischen Verbände rückten mit hun -
derten von schwarzweißroten und ckzalenkreuzfahnen , geführt von in

Zivil gesteckten Militärkapellen und Tambouren unter ohren -
betäubendem Lärm am Königsplatz an . Nach zweistündiger Auf -
zeitschmig der Massen gegen „ Berlin " und die Reichsregierung
setzte man sich in der Richtung zum Landtagsgebäude wieder in

Bewegung . Die innere Stadt war unterdessen in ein wahres

Heerlager verwandelt worden . Der Landtagshof und die Höfe
des Außenministeriums waren mit Truppen angefüllt . Die De -

monstrationszüge wurden auf ihrem Marsch zum Landtag ständig

durch Sipo abgeriegelt , Verstärkungen rückten im Laufschritt heran ,
Auwmobile brachten Reseroekompagnien zur Stelle . Die Truppen
wurden von den Demonstranten beschimpft und ausgepfiffen .

Unter diesem militärischen Aufgebot gegen die Rechtsbolsche -

misten tagten die Landesausschüsse der Regierungsparteien bis spät
in die Nacht . Wie verlautet , wird noch einer Einigungsformel ge -
sucht , die es ermöglichen soll , mit der Reichsregierung neue Ver -

Handlungen anzuknüpfen . Der Bauernbund hat sich zu dieser

Lösung ( ? ) unter gewissen Vorbehalten bereiterklärt , so daß eine

parlamentarische Mehrheit für eine „modifizierte " Ablehnung
der Berliner Vereinbarungen z u n ö ch st gesichert erscheint . Die

Beratungen werden morgen vormittag fortgesetzt .

Die harmlose Ehrhardt - Bank .
München , 15. August . ( MTB . ) Bei den Haussuchungen

in den Räumen der Ungarischen Treuhand - Aktiengesellschaft in

München und bei den beiden Leitern des deutsckzen Konsortiums ,

Hauptmann a. D. von Putttamer und Direktor Schäfer ,
wurden verschiedene Schriftstücke beschlagnahmt , die noch ge -
prüft werden . Das Ergebnis der Untersuchung wird der Berliner

Polizei mitgeteilt werden . Direktor Schäfer bestreitet in den „ M.
N. N. " , daß er oder Herr von Puttkamer mit der Organisation C

etwas zu tun hätten . Ehrhardt fei in Wien um Protektion

angegangen worden , weil er als aufrechter Mann bekannt fei .
Es sei «in Zufall , daß einer der Werber , der frühere Kadett von
Solomon , auch in die Rathenau - Affäre verwickelt sei . Solomon
habe sich auf eine Zeitungsanzeige hin gemeldet . Der Zweck des

Unternehmens sei rein wirtschaftlich . Etwas Geheimnisvolles fei in
dem Unternehmen nicht zu sehen .

in einfachen Häusern 50 Proz . ,
in Häusern mit besonderen Einrichtungen (z. V. Sammel¬

heizung , Warmwasserversorgung . Fahrstuhl ) 55 Proz . ,
in Häusern mit hauptberuflich tätigem Hauswart oder

Heizer 115 Proz . , und
in reinen Geschäfts - und llndusiriehäuseru 130 Proz

Die kosten für laufende 2nstandsehungsarbeiten wurden auf
50 Proz . der Grundmiete festgesetzt , wobei die Arbeiten in den ein -

zelnen Wohnungen , wie Tapezieren , Anstreichen und dergleichen ,
die Instandhaltung von Herden und Oefen , Rolläden und Jalousien ,
den einzelnen Mietern zur Last fallen .

Von dem ihm durch die Preußische Ausführungsverordnung

eingeräumten Rechte der

Ilmlage der Betriebskosten

hat der Magistrat Gebrauch gemacht und sämtliche Betriebskosten ,

soweit sie öffentlich rechtlich begrenzt sind , in voller höhe aus die

Mieter umgelegt . Soweit sie öffentlich nicht begrenzt sind , werden

sie auch auf die" Mieter abgewälzt , jedoch nur bis zu den in der Bs -

kanntmachung angegebenen Höchstsätzen . So wurden festgesetzt :

für Müllabsuhr , soweit die kosten nicht behördlich begrenzt
sind , 50 Proz . der Grundmiete , für Schlackenabsuhr 35 Proz „
für Treppen - und Flurbeleuchtung 35 Proz . , für verstche -
rung für Gas - und Wasserleitungsschäden sowie gegen Hast -
vslicht ein Höchstsatz von 40 Proz . , für die sächlichen kosten
des Fahrstuhlbelrlebes , abgesehen von großen Znstandsehungs -
arbeiten , 50 Proz .

Die Feuerversicherungsbeikräge dürfen bis zu der höhe , wie sie
von der Städtc - Feuersozietät der Provinz Brandenburg ortsüblich
erhoben werden , umgelegt werden . Der Vermieter Hot am letzten
Tage eines jeden Monats den Mietern die Belege über die für den
betreffenden Monat fällig gewordenen und umzulegenden Beträge
vorzulegen und ist berechtigt , am ersten Tage des nächsten Monats
die auf die einzelnen Mieter umzulegenden Beträge von diesem ein -
zufordern . Was die Sammelheizung und Wannwasserversorgung
betrifft , so ist es hier vollständig bei der alten Regelung geblieben .
Der im Einzelfall für große Reparainrcn festzusetzende Zuschlag
darf 50 Proz . der Grundmiete nicht übersteigen .

Die Miete für möblierte Zimmer .
Bei der Berechnung für möölierle Zimmer und Wohnungen ist

zunächst die Miete festzustellen , die der Untermieter unter Zugrunde -
legung der gesetzlichen Miete selbst für den leeren Raum zu zahlen
hat . Zu dieser Miete ( nicht zur Friedens - oder Grundmiete )
treten Zuschläge von 200 Proz . bei einfach möblierten Zimmern
und Wohnungen , von 300 Proz . bei bürgerlich möblierten Zimmern
und Wohnungen und von 500 Proz . bei elegant möblierten Zimmern
und Wohnungen .

*

Zum Schluß sei noch bemerkt , daß die Zuschläge und die Um -
läge in gewöhnlichen Häusern sich ungefähr so auswirken werden ,
daß der Mieter , abgesehen von den laufenden Instandsetzungs -
arbeiten in seiner Wohnung , etwa das 4- bis 4�fache der Friedens -
miete zu zahlen hat .

Virtsdxlfi
Die Preissprünge am Produkkcnnmrkt .

lieber die Preisbewegung am Getreide - und Futtermittelmarkt
wird uns geschrieben :

Am Produktenmerkt passen sich die Preise mit unerschütterlicher
Konsequenz den Weltmarktpreisen an .

Die Opfer ües Gerüsteinfturzes .
9 Tote , 5 Schwerverletzte .

Bis in die späte Nachtstunde waren gestern die Behörden mit

der Rekognoszierung der Verunglückten beschäftigt , die dem furcht -

boren Vauunglück in dcr Halle des Anhalter Bahnhofs in

Berlin zum Opfer gefallen sind . Di « Feststellungen waren deshalb

besonders schwierig , weil ein Teil der Verunglückten , als sie in die
� . . .

Krankenhäuser eingeliefert wurden , nichts bei sich trug , wodurch sich � I| Wc[ tmarttpi £ i | cn an . Für ( Betreibe und Futter

die Identität zweifelsfrei nachweisen ließ . Bei anderen wieder stieß , ' st ™ Großhandel der 200 fache Lorkriegspreis nahezu

die Feststellung der Wohnung aus Schwierigkeiten . Immerhin konnte

ermittelt werden , daß 5 Tote und 2 Verletzte im Urban -

krankenhau s, 2 Tote und 1 Verletzter im Elisabeth -

Krankenhaus in der Lützvwstraße liegen , 2 T o t e befinden sich
im Leichenschaubaus .

Tie Namen dcr Toten .

1. Olfchewsky , geb . 1001 , wohnhaft Romintener Str . 10.
2. Pokschewinsky , geb . 1900 , Neukölln , Fuldastr . 40.

3. Pekerhansel , geb . 1303 , Lausitzer Str . 23.

4. hörnicke , geb . 1888 , Thaerstr . 21 .
5. Gienskey . geb . 1877 , Kreuzstr . 10.

5. Bürger , geb. 1901 , Oranienstr . 38.

7. Zaukowiak , geb . 1900 , Lichtenberg . Kantstr . 8.

Zwei Toke sind noch nicht rekognosziert . Don diesen befindet

sich der eine im Krankenhaus Am Urban , der andere im Leichenschau -

Haus . Von den rkke >gnoszierten Toten befinden sich Wilhelm Ginskei

im Leichenschauhaus , Bürger und Icmkowiak im Elisabcth - Kranken -

Haus , die übrigen im Urbankrankenhaus .

Tie Namen der Verletzten .
1. Emil Schmidt , geb . 1897 , wohnhaft Schreinerstr . 57 .

2. Willy Menzel , geb . 1890 . Petershagen , Christian - Kuhlc - Str .
3. Emi ! Beck , geb . 1853 , Neukölln , Weiscstr . 53.

4. Adolf klinkefuß . geb . 1890 . Planufer 3.
5. Adolf helnze , geb . 1870 , Rüdersdorfer Str . 26.

Menzel befindet sich im Elisabcth - Krankenhaus , die übrigen im

Krankenhaus Am Urban .

Polnischer ßliegersport .
vanzig . 16. Aug . ( MTB . ) Auf dem polnischen Flug -

platz bei Putzig sollten gestern abend Im Rahmen eines militä -

rischeu Sportfestes Bombenabwürfe von einem Flugzeug aus -

geführt werden . Ein Flieger lieh eine Bombe fallen , als er sich
über der 800 köpsigen Züsch auermenge befand . Diebefand
Bombe explodierte inmitten der Menge und lötete 10 Per � _ _ , _ _ _ _ _ _ _ __ . . ._ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

J . . . . .. . .D

_ _ _ _ _

sonen auf der Stelle . Weitere 50 Personen sind , t c i l hotte das Pfeifensianal zur Mittaaspause gegeben , als sämtliche

Untersuchungen unü Vernehmungen .
Am gestrigen Nachmittag sind von amtlicher Seite eingehende

Untersuchungen der Katastrophe , die soviel Menschenleben ge -
fordert hat , vorgenommen worden . Jin Lause des Tages haben Ver »
treter der Staatsanwaltschaft , der Baupolizei , der

Kriminalpolizei und der Eisenbohndirektion Unter -

suchungen über die Ursachen des Unglücks vorgenommen , und am

heutigen Donnerstag sollen Vertreter der Berufsgenossen -
schaft des Baugewerbes noch eine eingehende Besichtigung
der Unfallstelle vornehmen . Die polizeilichen Vernehmungen
konnten erst in den Nochmittägsstunden durchgeführt werden , da die

Mehrzahl der Uebcrlebenden , die sich noch im letzten Augenblick zu
retten vermochten , so verwirrt waren , daß eine klare Darstellung des
Unfalles sich nicht ergab . Der bei M Firma Densing angestellte
P o l ie r , der die Aufsicht über die dreiundzwanzig auf dem Gerüst
beschäftigten Maler führte , sagte aus , daß das Unglück zum großen
Teil durch den Umstand hervorgerufen worden ist , daß die Arbeiter
sich auf dem einen Podest zusammendrängten . Der Polier

schwer - , teils leicht v e r l e h l . in die Krankenhäuser von

Putzig , Reustadt , Zoppot und Danzig geschafft worden .

Die oberschlestsche Grenze .
Nach amtlichen Nachrichten hat der polnische Kommissar

neuerdings der Ercnzkcn . mission , die mit der Grenzziehung in Ober -

schlesien beauftragt ist , folgende Forderung en vorgelegt :
Zuteilung der Delbrück - Schächte an Polen , Zuteilung des Fiedlers -

der Radzionkaugrube an Polen , eine Erweiterung des Geländes

nördlich und Mich des Cornalsfreude - Schachtes zugunsten von

Maler mit größter Beschleunigung der Leiter zueilten , die vom Ge
rüst aus aus das Dach führt , wo die Maler ihr Frühstück einzu -
nehmen pflegten . Dabei drängte einer den anderen und das Gerüst
geriet in eine stark schaukelnde Beweaung , so daß der Auf -
seher warnend rief : „ Rennt nicht so unvorsichtig , ihr seid nicht auf
freiem Felde , sondern auf einem Gerüst " . Seine Warnung fand
iedoch nur bei den älteren Leuten Beachtung , die sich etwas zurück -
hielten , und dieser Vorsicht ihre Rettung verdanken . Im Augen -
blick der Katastrophe standen die zwölf Verunglückten
olle an der Leiter , die zur Dachluke führte , und der Podest schwankte
mehrere Zentimeter nach rechts und links . Durch diese schwankende

Polen , Zuteilung des Ostfeldes der Könizin - Luise - Grube an Polen ,
ferner zahlreiche andere Veränderungen der Demarkationslinie zu -
gunsten Polens , z. B. Zuteilung eines Teiles der für die Stadt

Beuthen lebenswichtigen Straßen und Kleinbahnoerbindungen bei
Ruda Hammer .

Dieser polnische Vorschlag zur Festsetzung der definitiven Grenz -
linie ist für Deutschland selbstverständlich völlig unannehm -
bar . Das Genser Abkommen vom 13. Mai 1922 ist unter der
den beiden vertragschließenden Parteien bekannten Vcraussetzung
abgeschlossen worden , daß die damals bereits gezogene Demar -
kationslinie keine wesentlichen Aenderungen mehr erfahren würde .
Die von den Pohlen neuerdings erstrebte Grenzlinie würde die De - ! keit vorgenommen wurde .

markationslini « erheblich abändern , würde weitere
Strecken deutschen Gebietes , die Milliardenwerte in sich schließen ,
vom Deutschen Reich abtrennen . Es muß von der Grenzkommilsion
erwartet werden , daß sie die polnischen Forderungen bei Fest .
stellung der definitiven Grenzlinie mit Entschiedenheit zurückweisen
wird .

Podestes mit einem eisernen Träger verband , überlastet und riß .
Ein Arbeiter sprang noch im letzten Augenblick von dem stürzenden
Podest auf eine Verbindungsleiter und konnte sich so retten .

Wenn es auch zutreffen mag , daß die zwölf Verunglückten sich

unvvrfchriftsmäßig auf einem Punkt des Podestes zusammendräng -
ten , so würde selbst in einem solchen Falle ein einwandfreier 5 - Haken
die Last haben tragen können . Wie wir aber bereits im gestrigen
Abendblatt feststellten , ist ein bereits angebrochener Haken
von stark verminderter Tragfähigkeit verwendet worden . Die Unter -

suchung wird sich » so hauptsächlich mit der Frage zu beschäftigen
haben , ob dieses fehlerhafte Material die Ursache des
Unglücks gewesen ist und ob die Auswahl der Materialien bei
diesem besonders schwierigen Gerüstbau in schwindelnder Höhe der

Bahnhofshalle mit der notwendigen Verantwortlich -

reicht . Der hohe Dollarkurs schanzt also dem Produktenhandel
und dm Agrariern enorme Gewinne zu. Das um so mehr , als dcr
stark gestiegenen Nachfrage ein entsprechendes Angebot nicht
gegenübersteht . Nicht nur heilten die Besitzer ihre Ware zurück in
der Erwartung , daß die Preise eine starke Steigerung erfahren
werden , es fehlt auch das Llngcbot ausländischen Materials .

In erster Linie kommt für die Deckung unseres Wcizenbedarfs
der amerikanische Markt in Frage . In Amerika ist man mit Recht
der Ansicht , daß bei dem ständig steigenden Markkurs Deutschland
gar nicht in der Lage ist , die Prei ' e zu zahlen , die jetzt gelten , obwohl
angesichts der zu erwartenden überaus günstigen Crut - ' ( auch aus
Kanada liegen sehr günsttqe Erntemeldungen vor ) die Tendenz an
den amerikanischen Getreidemäi kten nach unten gerichtet ist . Don
der deutschen Weizenernte kann man sich nicht sehr viel ver -
sprechen . Auf dem umgepflügten Boden , aus dem Winterweizen
gesät war . ist Sommerweizen nicht gesät worden , so daß selbst wenn
das Ergelxnis der Sommerweizenernte reichlich ausfallen sollte , das
Gesamtergebnis in Weizen immer noch hinter dem des Vorjahres
zurückbleiben dürfte .

Einen Ausgleich findet man darin , daß die Roggenernte
bei weitem günstiger ausfallen dürfte , als es befürchtet
wurde , und daß wir erhebliche Reserven aus dem alten Jahr ins
neue Erntejahr hinübernehmen . Die neue Ware , die bisher an den
Markt kam . läßt an Oualiiät zu wünschen übrig , zeigt aber keine
Auswüchse . Das Hereinbringen der Ernte gelang dank einzelner
schöner Tage immer noch geregelter , als es sich erwarten ließ , wenn -
gleich immer nach erhebliche Mengen auf dem Felde stehen . Alle
diese sachlichen Gesichtspunkte waren für die Prcisbewertung ohne
besondere Bedeutung . Hierfür ist der Dollar , der Dollar und noch -
mols der Dollar ausschlaggebend Die Preisspanne zwischen Weizen
und Roggen veranlasste die Landwirte , besonders diejenigen , die
Weizen bauen , als Käufer großer Quantitäten Roggen aufzutreten .
Sie geben diesen als U m l a g e g c t r e i d e ab . wäbrend sie ihren
Weizen am freien Markte zu den dort aeza . hlten höheren Preisen
verknusen . Di ? großen Massen werden Weizenbrot wohl kaum zu
sehen bekommen , sie werden sich mit Schwarzbrot begnügen müssen, '
so weit sie in der Lage sind , dieses zu

Die Preisentwickiuna wird durch nackfolgende Tabelle illustriert .
Es kosteten an der Berliner Produktenbörse :

28 . Juni S. Juli S. Aug , ist 16. Auaust
50 IcZ Weizen , märk . 840 — 875 1025 —1080 1500 —1525 2000 —2050
50 lc-x Roggen , märk . 502 —505 790 —818 1210 —1275 1575 —1525
50 lex Zommcrgerste 720 —750 910 - 925 1475 - 1525 1850 —1950
50 leg Mai ? abpamhg . 592 - 595 770 —775 1285 1700 —1725
100 lex Weizen , »ebl 2075 —2900 2750 —2900 3872 —4050 4900 - 5300
lOOIcxSk ' ogaeninehl 1520 —1560 2000 —2150 2800 —3000 3700 - 400 ( 1

Reichlicher als alles andere werden Kartoffeln zu haben
fein . Ihr Wachstum wurde durch den feuchten Sommer sehr ge -
fördert . Sie werden , allerdings wie üblich , teilweise für Füttevungs -
zwecke Verwendung finden , nachdem der erste Schnitt des Heus
schlecht ausgefallen ist : das jetzige Wachstum läßt sich allerdings besser
an . Klee dürfte ebenfalls reiäilich zu haben sdn .

Devisenkurse .
Die amtliche Kurstabelle gibt an , wieviel Mark man aufwenden

muß um die in der ersten Spalte genannte Einheit der auf das bc -
zsichneie Land lautenden Währung zu erwerben .

Heenöeter Streik in Sachsen .
Dresden . 16. August . ( Eigener Drabtbencht . ) Der Müblen -

arbeiter streik in Sachsen ist gestern durch Verhandlungen
mit dem AlbeitSministerium beigelegt worden . Die Arbeit ist
heute früh wieder aufgenommen worden . 100 Polenmark gelten etwa IS N.

t



OeVerMastsbewegung
Neue Krise in üer Metallinüustrie .

ZZom Ortskartell t >es AfA - Bundcs wird uns geschrieben :
Am Dienstag nahm eine gutbesuchte AfA - Funktionär - Versamm -

hing im großen Saal des . Iriegcr - Tereinshauses " den Bericht über
die am selben Tage mit dem Verband Berliner Mctall - Jndustrieller
geführten Verhandlungen entgegen . Kollege Günther vom
Butab , dessen Bericht durch die Kollegen Rothe vom DWV . und

Fritz Schmidt vom JdA . ergänzt wurde , legte die Gründe für
die außer der gemeinsamen Forderung der halbmonatlichen Ge -

Haltszahlung aufgestellten verschiedenartigen Forderungen der drei
Derbände dar und schilderte sehr eingehend die einzelnen Phasen
der Verhandlung .

Der DBMJ . lehnte es ab , im Rahmen der Gehaltsverhand -
lungen für den Monat August d. I . gleichzeitig auch über die Halb -

Monatszahlungen zu verhandeln . Die Beratungen hierüber sollen
am kommenden Montag gelegentlich der ersten Verhandlung über
den Mantcltarif erfolgen . Bei der Aussprache über die Erhöhung
der August - Gehälter ging das „ Entgegenkommen " des BBMJ . für
die Angestellten so weit , daß er eine Erhöhung von 25 Proz . gegen¬
über dem Monat Juli d. I . als Ausgleich für die katastrophale
Geldentwertung anbot . Die Verhandlungsführer sahen sich veran -
laßt , dieses Angebot abzulehnen und brachen die Verhandlungen ab .

In der sehr erschöpfenden Diskussion gaben die Kollegen durch -
weg ihrer Entrüstung über das niedrige Angebot des VBMJ . Aus -
druck und verpflichteten sich, in ihren Betrieben dahin zu wirken ,
daß die Belegschaften sich restlos zum Durchsetzen ihrer gerechien
Forderungen kampfbereit halten . Um den Verbandssatzungen
zu genügen , wurden die Derbände bevollmächtigt , das Reichs -
arbeitsmini st erium zu einem von ihnen zu bestimmenden
Zeitpunkt anzurufen , ehe dann die Mitgliedschaften die letzte
Entscheidung fällen .

Die Bewegung öer Lanöarbeiter .

Die Bewegung der Landarbeiter ist jetzt von Brandenburg und
Pommern auf die Provinz Hannover übergesprungen . In Hannover
hatte , nachdem in mehreren Berhandlungen über die Höh ? der Lohn -
Zulagen für Juli und August keine Einigung zwischen Arbeitgebern
und Arbeilnehmern erzielt war , am 1-l . August ein vom Reichs -
aebeitsminisicrium eingesetzter Sonderschlichtungsausschuß getagt .
Nach fünfstündiger Verhandlung wurde vom Vorsitzenden ein Ver -
gleichsvorschlag dahin gemacht , daß auf die Julilöhne ein Zuschlag
von Kl> Proz . ab 1. August , von 75 Proz . ab 1. September und
von 30 Proz . ab 1. Oktober gezahlt werden solle . Während die
Eewertschafisvertreter diesen Vorschlag mit gewissen Vorbehalten
annahmen , lehnten ihn die Arbeitgeber ab , und als der Vorsitzende
darauf zur Fällung eines Schiedsspruches schreiten wollte , lehn -
ten zwei Arbeitgeberbeisitzer ihre weitere Betei -
ligung an dem Schlichtungsausschuß ab . Infolge -
dessen konnte kein Spruch gefällt werden , und die Verhandlungen
verliefen ergebnislos . Am Dienstag sind nun die Gewerkschaften
beim Regierungspräsidenten von Hannover vorstellig geworden , um
eine Neubesetzung des Schlichtungsausschusses und die Anberaumung
eines neuen Termins zu veranlassen . Inzwischen hat sich aber der
Landarbeilerschaft eine große Erregung bemächtigt , und in den
Kreisen Hameln und Springe sind die Landarbeiter gestern in den
Streit getreten .

Der kommunistische Landarbeiterstreik in Oberbarnim erstreckt
sich zurzeit auf 35 Güter und 2 Dörfer . Am Mittwoch nachmittag
fand vor dem Schlichtungsausschuß in Freienwälde eine Einigungs -
Verhandlung statt , die bisher jedoch noch zu keinem Ergebnis ge -
führt hat . _

Kommunistisches Treiben unter den Gastwirtsgehilfen .
Die Berliner Verwaltungsstelle des Zentralver -

bandes der Hotel - , Restaurant . - und Eaföangestellten hat ihre A ü f.
l ö s u n g beschlossen , da ihr nicht mehr die Möglichkeit gegeben war ,
unter dem kommuniftischm Treiben die Geschäft « fortzuführen . Di «
Hauptverwaltung des Verbandes hat bis zur Neuwahl der
Ortsverwaltung eine kommissarische Verwaltung einge -
setzt . Diese wendet sich jetzt mit einem Aufruf an die Mit -
g I i « d e r mit dem Ersuchen , darüber zu entscheiden , ob sie eine
kommunistische Ortsvarwaltung wollen oder eine solche ohne
Kommunisten .

Seit dem Frühjahr 192l wird die Organisation zum
Tummelplatz einer wüsten politischen Agitation
der Kommunisten gemacht . Die Versammlungen werden von
heftigen politischen Auseinandersetzungen , die durch die beispiellose
Demagogie der Kommunisten provoziert werden , beherrscht . Die
Interessen des Berbandes und damit die Jntcresien der Berliner

gastwirtschaftsichen Angestellten wurden durch dieses Verhalten der
Kommunisten auf das schwerst « geschädigt . Diese inneren Kämpfe
haben auch das Ansehen der Organisation herabgedrückt und nichr
unwesentlich zu dem Mißerfolg des großen Streiks beigetragen .
Aber auch nach dem Streik ist der Zweigverein nicht zur Ruhe ge -
kommen . Die Mehrheit der Ortsverwaltung hat vorausgesehen , doß
auf die Dauer eine Zusammenarbeit mit den Kommu .

nisten nicht möglich ist . Sie war aber trotzdem bemüht , eine

gemeinsam « Arbeit mit ihnen möglich zu machen . Die Vorgänge
in der Generalversammlung vom 2. August haben die

letzte Möglichkeit einer Zusammenarbeit genommen . In dieser Gene .

raloersammlung haben Richter , Schlör , Merker und W o r -
d e l m a n n, die sogenannte k o m m u n i st i s ch e Fraktion , er .
neut den politischen Parteikampf m die Bersammlung
getragen und die große Mehrheit der Mitglieder in schwerster Weise
herausgefordert und provoziert . Zu alledem haben sie noch oben -
drein , um einen Verleumder der Organisation zu schützen und sich
für die Ausweisung eines betrunkenen Kommunisten aus der Gene »

raloersammlung vom 21 . Juni zu rächen , zu Gewalttätig -
leiten gegriffen , die die Versammlung sprengten . Selbst
kommunistische Angestellte des Zweigvereins haben sich nicht gescheut .
die Organisation auf das schwerste zu schädigen .

Die zurückgetreten « Verwaltung unterbreitet nun der nächsten
Generalversammlung am kommenden Dienstag in den Sophiensälen
folgend « Anträge , um die Organisation wieder zur Ruhe kommen

zu lassen :
1. Den Antrag Richter auf Aufhebung des von der Ortsver -

waltung beschlossenen Ausschlusses abzulehnen .
2. Die Generalversammlung verurteilt auf das schärfste das

Verhalten der Kommunisten , die in demagogischer Weise von der
Einheitsfront der Arbeiterklasse reden , in ihren Handlungen aber
kein Mittel scheuen , um die Arbeiterbewegung auseinanderzu -
treiben .

Die Versammlung verurteilt insbesondere das verbandsschädi .
gende Treiben der Kommunisten innerhalb des Berliner Zweig -
Vereins und spricht der Mehrheit der Verwaltung ihr Ver -
trauen aus .

Um den polisifchen Treibereien in der Gewerkschaft die Spitze
abzubuchen , beschließt di « Versammlung die Entlassung der tom -
munislischen Beamten Merker und Wordelmann .

Zum Streik der Bretterträger .
Die Vrettemäger , Platzarbciter und Kutscher von den Nutz -

holzbandlungcn Groß - BerlinZ hallen für den Monat August eine
den Zeitverhällnissen entsprechende Lohnforderung von 45 M. ge -
stelli . Die Arbeitgeber hielten es nicht für notwendig , darauf zu
anilvorten . Hierauf wurde von seilen der Arbeitnehmer der
SchlichtungSnuSschuß angerufen , welcher am 8. August «inen ein -
stimmig geiaßlen Schiedsspruch fällt «.

Die darauf ' olgende Versammlung beschloß nach stürmischer
Aussprache , den Schiedsspruch anzunchnic » . Der Spruch lautet :
Vom 3. bis 17. August 40 M. . vom 18. bis 31 . August 45 M. Für
Kutscher und Chauffeure vom 3. biS 17. August 1850 3Ky vom 18.
btS 31 August 2200 M.

Äm 14. August erhielten die Arbeiter folgende Antwort : Die
Arbeitgeber lehnen den gefällten Schiedsspruch ab , sind aber bereit ,
folgende Löhne zn zahlen : Vom 3. bis 17. August 33 M. und vom
18. bis 31 . August 33 M. ; Kutscherlöhne werden nickt erwäbnt .

Diei ' eS Angebot der Holzhändler faßten die Bretterlräger als
eine Verhöhnung auf und beschlossen alS Anllvort die sofortige
Arbeitsniederlegung , um die Arbeitgeber zur Annahme des Schieds -
sprucheS zu zwingen . Von einer Notlage im Holzhandel kann keine
Rede sein , da die Holzpreise heute weit über den Welt -
Marktpreisen stehen und in den letzten 14 Tagen eine Preis «
steigerung von 40 bis 50 Proz . erfahren haben . Der Kundschaft wird
stets bedeutet , daß di « . ungeheuren Löhne " diese Steigerung be -
dingen . Wie es sich dam ' t verhält , beweisen obige Zahlen .

Di « Arbeitnehmer lehnen jede Verantwortung der jetzigen
Situation ab . Sie appellie/en an das Solidarilätsgesübl der in
Betracht kommenden Berufe . Spedition , Schwerfuhrwerk und ersuchen ,
jede Streitarbeit abzulehnen . _

Fortschreitende Klärung .
Der Verfall des Deutschen Beamtenbundes schreitet fort . Reben

anderen zahlreichen Organisationen verläßt auch die Soziale Arbeits -
gemeinfchaft deutscher Bcamtenverbände . die hauptsächlich die Be -
soldungsgruppen 1 bis 6 umfaßt , ihre bisherige Spitzenorganisation .

Ter Begründer dieser Oraanisation , Hugo Kamoss ' a , hat so-
eben seinen Uebertritt zum Allgemeinen Deuischcn Beamtenbund
vollzogen . Die von ihm herausgegebene Zeitschrift . Die Bundes -
warte " bringt in ihrer neuesten Nummer eine längere Erklärung ,
in der Kamossa diesen Schritt , den mit ihm alle wirklich gewerk -
schaftlich denkenden Beamten tun werden , eingehend begründet . So
schreitet der Klärungsprozeß in der Beamtenschaft unaufhaltsam
vorwärts .

Aus der Meierei Bolle .

Eine Vollversammlung der Hand - und Kopfarbeiter der Meierer
C. Bolle , welche von 1100 — 1200 Personen besucht war , nahm
Stellung zu den skandalösen Borgängen über Kündigungen , Eni -
lussungen sowie Nichtanerkennung des einstimmig gefaßten Schieds -
fpruchs . An Hand eines umfangreichen Materials wies Koch I vom
Deutschen Metallarbeiterocrband nach , in welcher geradezu brutalen

�Art und Weise sich der Inhaber der Meierei C. Bolle , Herr Assessor
Werhahn , heroorgetan hat . Nachdem noch die Dertreter der an -
deren beteiligten Organisationen gesprochen halten , nahm die Ber -

fammlung einstimmig eine Resolution an , in der es heißt :
„ Herr Werhahn hat es oerstanden , bis zum heutigen Tage den

Schiedsspruch vom 1. August , welcher einstimmig vom Schlichtungs -
�ausschuß Eroß - Berlin gefällt wurde , nicht anzuerkennen . Die Ar -

beiter sind daher aus die kargen Lohnsätze des Juli angewiesen ,
Rot und Elend werden von Tag zu Tag größer . Die Arbeiterschaft
ist nicht mehr gewillt , sich länger diese Gewaltmaßnahmcn des

Assessors Werhahn gefallen zu lassen und beauftragt die Gewerk -

fchafwn , sofort in nochmalige Verhandlungen einzutreten . Sollten

diese zu keinem Resultat führen , so verpflichten sich die Arbeiter , vom
Mittel des Streiks Gebrauch zu machen . "

Reue Lohnabkommen für Handelsarbeiter . In der Dam - n -

Wäsche , Sckürzenbranche , Pelzwaren - und Mützenbranche haben
Lobnverhandlungen der letzten Tage zu einer Verständigung
aeinbrt . In der P u v b r a n ch e ist der Abschluß derselben dieser

Tage zu erwarten . Tarifabzüge sind im Bureau . Zimmer 31 , des
Dciiifchen Ti anSportarbeiterverbandeS gegen Ausweis der Mitglied «
schaft erhältlich .

Die Sperre gegen den Dekrieb Sönigsbank , Jnh . Fritz Müller ,
Große Frankfurler Slraße , ist aufaebobeu worden .

Zenlralverband der Hotel - , Restaurant , und Cafö - Angestellten ,
Zweigverein Groß - Berlin .

Zenkrawcrband der Schuhmacher . Die Sperren der beiden

Firmen Burghardt u. Co. , Jnh . Ebenstein , Neue Friedrickstr . 37 ,
und Eleganlia . Grüner Weg 2, sind durch Vergleichsverhandlungen
aufgehoben . _

Dekriebsräle - lllerkblalker der Eisenbahner .
Der neuen Nummer 8 der Merkbliitter für Betriebs - und BeamtenrZt «

ber RelSisbahn — herausgegeben vom B o r st a n d des Deutschen
Eisenbahncr - Verbandes — Ist als Sonderbeilage die Arbeits -
o r d n u n g für die Arbeiter der Rcichsbahnverwaltung nebst Erläuterungen
beigefügt . Die Beilage umfastt 22 Seiten und enthält « inen genauen
Kommentar zu der Arbeitsordnung , die infolge der allgc -
meinen Bedeutung der Reichsbahnen und der Arbeitsverhältnifse bei ihnen
auch die Beachtung der übrigen gewerkschaftlichen Organisationen verdient .
Die Arbeitsordnung konn in einzelnen E- emplarcn auch an andere Organi -
fationen abgegeben werden . Sie ist vom Vorstand des Deutschen Eisenbahner -
Verbandes , Berlin W. SO, Rantestr . 4, zu beziehen . Die Nummer 8 der
M- rkbiätier selbst enthält neben anderen Artikeln und Notizen vor allem aus -
führlichc Darlegungen über die Freistellung der Betriebsräte .

Deutscher Transportarbeiterverdand . Sektion I, Branche 7, Graphische »
Gewerbe , Gruppe > Luchhandel . Freitag abend 7 Uhr in der Schulaula ,
Stollschrciberstraße 5j ». Gruppcnverfammlung . Bericht über die Lohnver -
Handlung . — Gruppe Laboranten , Apotheke narbeiter und - arbeiterinncn ,
Reinemachefrauen und Laufburschen . Freitag abend 7ia Uhr bei Witte , Post »
straste 20, Versammlung . Tagesordnung : Bericht über untere Lohnseihand -
lung . — Sektion ll , Ela ». und Teppichreinigungsbranche . Freitag nachmittag
4 Uhr im Englischen Hof, großer Saal , Alerandcrstr . 27b, Versammlung .
Tagesordnung : Bericht der Lohnkommisston . Ohne Mitgliedsbuch zu diesen
Versammlungen kein Zutritt .

Achtung , Zimmerer ! Da am Sonnabend unser Stiftungsfest stattfindet ,
ist das Verbandsdureau von 12 Uhr mittags od geschlossen . Das Kassiereu
der Beiträge findet nicht am Sonnabend , den 1?. , sondern am Freitag , den
18. August , in den Bezirkslokalen statt , wo zu gleicher Zeit von den Bezirks -
lcitungen bekanntgegeben wird , ob die nächst « Bezirksoersammlung am 21.
oder 22. d. M. oboehalien werden soll.

Verantw . für den redakt . Teil : Franz «lüh » Berlin . Lichterfeld «; für An-
zeiaen : Tb. Slscke , Berlin . Verlag Borwärts - Bcrlag S. m. b. £>.. Berlin . Druck:
Lorwärt ». Buchdruckerei ». Berlaosanstal » Paul Sinaee U. Eo. Berlin Lindenstr . l .

Hierzu eine Beilage und Unterhaltungsbeilage „Hcimwelt «.

Föhnamini -
Tabletten eeroicbtcn die Bakterien in Mund und Rachen

nnd gewähren Schutz VOT Ansteckung
In allen flpothehen und Drogerlen erhältlich .

Rehkochfleisch . . . . . . . . .piund 33 . 00

Rehblättep

..................

Piund 68 . 00

Kaninchen gesrorm . . . . . . . . . . . .Pfund 27 . 00

Seelachs ohne Kop <i Im ganren Psd. 14 . 60
QcIdbaPSohne Kopf . . . . . . . . .Pfund 12 . 00

Schellfische

. . . . . . . . . . . . . . . .

PMd 14 . 50

Bücklinge

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

p,uod 42 . 00

Flundern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

p; und 28 . 00

Grosse Salzheringe . . stock 4 . 50

Kaffeemischung 10°"lB?| u"d 40 . 00
Gebrannter Roggen piund 22 . 00
Bcndnudeln

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Piund 24 . 00

VLuot
Verkauf nur soweit Vorrat

Neue Karteffein
Weisskohl

..............

3'

230. Pfund

Mohrrüben

............

pjund 2 . 75

Wirsingkohl . . . . . . . . . .Piund 5 . 50

Rotkohl

................

Piund 5 . 50

Schmorgurken . . . . . . .piund 4 . 00

Sthlangengurkensi . 9 . 00,12 . 00

le !pt!äsr Stratn

Kochbirnen . . . . . . . . . .Piund 4 . 50

Essäpfel

. . . . . . . . . . . . . . . .

Piund 6 . 00

Tomaten

. . . . . . . . . . . . .

» nd 24 . 00

Blumenkohl . ,, . . . . Kopf von 6 . 00 - n

Zitronen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

sm » 2 . 50

Fleisch , iiuuitnloit

Verkauf nur soweit Vorrat

Spitzbeine gepökelt . . . . .p ; und3000

Schweineohren gepökelt
Pfund 3000

Kalbskamm frisch . . . . . . .Piund 70 ° °

Kalbskeule mich . . . . . . . .Piund7500
Gehacktes

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Piund 6500

gefror ' enes OChSCnf leiSCh ' ÄT

Kochäpfei . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . .

. . . ptüra 3 "

Essbirnen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

p ( u „ a 7 "
Kräuterkäse . . . . . . . . . .sia * 9 . 50

Weisskäse . . . . . . . . . . .Pfund 16 . 50

Camembert . . . . . . . .sdwdiiei 19 . 75

Kochkäse . . . . . . . . . . . .Piund 42 . 00

Tajelkäse

. . . . . . . . . . . . . . . .

Sio<k 10 . 00

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund

Landleberwurst . . . . .Pfund 85 . 00
Sülzwurst

. . . . . . . . . . . . .

Piund 85 . 00
Grobe Mettwurst . Pfund 1C0 . C0
Corned bee { . . . . . . . .Pfund 100 . 00
Würsldien l - DoOPaarlnl , P| d. 105 . 00

v ; v- ' vvcgs
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